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TG-Mannschaft des Jahres
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TG I steigt in die Oberliga auf

n V O L L M E R C U P

Kugelstoßelite trifft sich in Biberach





Vielseitiges Angebot, tolle Leistungen:
Die TG bleibt in Bewegung.

E D I T O R I A L

Bei der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung wurde ich von den anwesenden Mitglie-
dern in meinem Amt als erster Vorsitzender
der TG Biberach bestätigt. Ich freue mich da-
rauf, die TG Biberach für weitere drei Jahre
mitgestalten zu können, und bedanke mich
für das mir entgegengebrachte Vertrauen. 
Dank aussprechen möchte ich an dieser Stel-
le allen Übungsleitern und Funktionären, die
die TG Biberach zu dem machen, was sie ist:
Ein lebendiger Verein mit einem tollen, viel-
seitigen Übungsangebot, zahlreichen Events
und Veranstaltungen und beeindruckenden
sportlichen Leistungen. Dies alles wäre ohne
das große ehrenamtliche Engagement nicht
möglich.
Apropos tolle sportliche Leistungen: Leon
Höchst, Hannelore Mutter, Markus Kaiser und
die Erste Faustball-Mannschaft der Männer
wurden bei der TG-Hauptversammlung von
den Anwesenden für ihre sportlichen Leistun-
gen belohnt und zu den TG-Sportlern des Jah-
res gewählt. Herzlichen Glückwunsch dazu! 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle
ganz herzlich bei Franz Mattes. Franz Mattes
war lange Zeit im Vorstand der TG Biberach
aktiv und betreute zuletzt zehn Jahre die TG
Werbeagentur GbR als Geschäftsführer. Zu
Jahresbeginn 2016 legte er sein Amt nieder.
Vielen Dank für Dein Engagement! 
Auch über die Sommerzeit bleibt die TG Biber-
ach „Immer in Bewegung“: Mit dem TG-Som-
merfest am letzten Wochenende der Sommer-
ferien möchten wir den Menschen in Biberach
und Umgebung einen Einblick in das vielseitige
sportliche Programm der TG Biberach geben.
Rund zwei Monate vorher trifft sich am 11. Juli
wieder die nationale und internationale Kugel-
stoß-Elite zum VOLLMERCup auf dem Biber-
acher Marktplatz. Weitere Informationen dazu
finden Sie auf den folgenden Seiten. 
Ich freue mich darauf, Sie bei diesen Events
zu treffen und wünsche Ihnen eine angeneh-
me Sommerzeit!

Hans-Peter Beer, Vorstandsvorsitzender



Am 11. Juli, dem Montag vor Schützen, wird
der Biberacher Marktplatz wieder zum Treff-
punkt der nationalen und internationalen
Kugelstoß-Elite. Der Termin für den diesjähri-
gen VOLLMERCup ist besonders reizvoll – di-
rekt nach den Europameisterschaften und
kurz vor den Olympischen Spielen in Rio de
Janeiro. Amsterdam – Biberach – Rio: Für vie-
le nationale und internationale Weltklasse-
Kugelstoßer könnte ungefähr so der Som-
merfahrplan aussehen. Von 6. bis 10. Juli
treffen sich die besten Kugelstoßer Europas
zu den Leichtathletik-Europameisterschaften
im niederländischen Amsterdam. Nur einen
Tag nach dem Ende der Veranstaltung findet
in Biberach der VOLLMERCup statt: „Für viele
ausländischen Athleten bietet es sich sicher
an, nach der EM einen Abstecher nach Biber-
ach zu machen“, sagt Meeting-Chef Hans-
Peter Beer mit Blick auf das Teilnehmerfeld.
Gesetzt sind erneut die beiden Vorjahressie-
ger, David Storl (Weltmeister 2011 und 2013,
Vizeweltmeister 2015, Olympia-Zweiter von
London 2012) und die amtierende Welt- und

Europameisterin Christina Schwanitz. „Auch
der deutsche Hallenmeister und Hallen-WM-
Achte Tobias Dahm hat sein Interesse bereits
signalisiert“, verspricht Beer ein erneut at-
traktives Teilnehmerfeld. Die Kontakte zu den
Athletinnen und Athleten lassen darauf
schließen, dass der VOLLMERCup als will-
kommenes Bindeglied zwischen den Europa-
meisterschaften und den  Olympischen Spie-
len, die von 5. bis 20. August in Rio de
Janeiro stattfinden, gesehen wird.Beim Ab-
lauf der Veranstaltung setzt das Team um
Hans-Peter Beer im wesentlichen auf das er-
folgreiche Konzept der vergangenen Jahre:
An das Warm-Up der Athleten schließt sich
der Junioren-Wettkampf an, der auch in die-
sem Jahr wieder hochkarätig besetzt sein
wird. Danach folgt die Präsentation der Top-
Athleten und der Hauptwettkampf. An einer
Premiere arbeiten die Veranstalter im Mo-
ment noch mit Hochdruck: Zum ersten Mal
sollen beim VOLLMERCup 2016 auch Athle-
ten mit Behinderung an den Start gehen.
„Geplant ist ein Wettbewerb mit einer star-
ken Gruppe von Athleten, die bereits ihr Inte-
resse an einer Teilnahme in Biberach signali-
siert haben“, berichtet Hans-Peter Beer. „Alle
haben sich für die Paralympics in Rio de
Janeiro qualifiziert und möchten Biberach
gerne als Leistungstest in ganz besonderer
Atmosphäre nutzen. Wir freuen uns darauf,
sie bei uns begrüßen zu können, und hoffen,
dass der Wettkampf zustande kommt.“
Unterhaltsam umrahmt wird der der VOLL-
MERCup auch in diesem Jahr von mehreren
Show-Auftritten. Der Eintritt ist wie immer
frei.Aktuelle Informationen zum VOLLMER-
Cup 2016 gibt es im Internet unter:
www.vollmercup.de 

VOLLMERCup 2016: 
Von Amsterdam über Biberach nach Rio



Wie kamen Sie zur TG und wie 
war Ihr Werdegang im Verein? 
1969 bin ich nach Biberach gekommen. Da-
vor bin ich für den TSV Freudenstadt (Leicht-
athleten) gestartet. In der Saison 1970/71
habe ich den Verein gewechselt und bin seit-
her bei der TG Biberach. Der damalige Abtei-
lungsleiter Willy Wagner hat mich gebeten
das Training für die A-Jugendlichen zu über-
nehmen.
Nachdem ich 1975 den Trainerschein ge-
macht hatte, war ich für das Training der
Leichtathleten von den A-Schülern bis hin zu
den Aktiven mitverantwortlich. Dies ist bis
heute so geblieben. Auch im Abteilungsaus-
schuss hatte ich diverse Ämter inne. Seit Jah-
ren bin ich auch „Fitness Coach“ bei den
Handballern. 

Welche Sportart der TG wollten Sie
schon immer einmal ausprobieren, 
haben es jedoch noch nicht geschafft? 
Als gebürtiger Schwarzwälder bin ich im
Winter bei Langlaufrennen gestartet, sowie
bei „kleineren“ Alpinrennen. Neben der
Leichtathletik (mein Freund und Trainings-
partner war Olympiateilnehmer 1968 im
Weitsprung) habe ich Handball gespielt. In
Biberach spielte ich eine Saison bei den Bas-

ketballern. Außer-
halb der TG habe
ich aktiv Tischten-
nis in Laupertshau-
sen und Ring-
schnait gespielt;
dazu noch Fußball
in der Werksmann-
schaft bei Thomae.
Aber fünf Trai-
ningseinheiten für
die Leichtathletik in
der Woche als Aktiver und als Trainer haben
die Ausflüge zu den anderen Sportarten mi-
nimiert.

Was ist für Sie das Besondere 
an der TG Biberach?
Die Hilfe von anderen Abteilungen bei Groß-
veranstaltungen (Weltklasse in Biberach bzw.
Kugelstoßen auf dem Marktplatz). Genauso,
dass Sportler aus anderen Abteilungen ein-
fach in ein Training kommen, um die Sportart
kennen zu lernen, bzw. sich für ihre Sportart
fit zu machen (Skifahrer, Triathleten, Tennis).
Was auch noch eine gute Sache ist: Die Fort-
und Weiterbildung in der TG, die leider aber
noch von zu wenigen Abteilungen in An-
spruch genommen wird.

3 Fragen an … Wolfgang „Wölfle“ Weiß



Neben dem ersten Vorsitzenden Hans-Peter
Beer wurden bei der Jahreshauptversamm-
lung der TG Biberach auch drei seiner Vor-
standskollegen für eine weitere Periode im
Amt bestätigt. Leon Höchst, Hannelore Mut-
ter, Markus Kaiser sowie die TG Biberach
Faustball I wurden von den Anwesenden zu
den Sportlern des Jahres gewählt. 
„Ich freue mich darauf, die TG in den nächs-
ten drei Jahren weiterhin als erster Vorsitzen-
der mitgestalten zu können“, freute sich
Hans-Peter Beer im Anschluss an die Veran-
staltung über seine Wiederwahl. Unterstützt
wird der neue und alte Vorsitzende dabei
weiterhin von den ebenfalls gewählten Vor-
standskollegen Gideon Scharfe (stellvertre-
tender Vorsitzender), Heidi Drews (Vor-
standsmitglied für Freizeitsport) und
Thorsten Meinhardt (Vorstandsmitglied für
Sport). 
Bevor Hans-Peter Beer von der Jahreshaupt-
versammlung in seinem Amt bestätigt wur-
de, bedankte er sich im Bericht des Vorsitzen-
den bei den zahlreichen ehrenamtlichen
Übungsleitern und Funktionären die den viel-
seitigen Sportbetrieb der TG erst möglich
machen: „Rund 40.000 Stunden an ehren-
amtlicher Arbeit wurde im vergangenen Jahr
für die TG abgeleistet“, erklärte der Vorsit-

zende und sprach den Helfern seinen Dank
aus: „Ohne dieses Engagement wäre vieles in
der TG nicht möglich – Vielen Dank!“ 

TG Ehrenpreis geht an den 
Lauftreff Burrenwald 
Erstmals wurde in diesem Jahr der TG Ehren-
preis verliehen. Diesen übereichte Hans-Peter
Beer an Sigrun Küster und Willi Waibel, die vor
rund 40 Jahren den immer noch aktiven Lauf-
treff Burrenwald ins Leben gerufen haben. 

Freude bei den TG Sportlern des Jahres
„Es fühlt sich richtig gut an“, erklärte Leicht-
und Triathlet Leon Höchst im Anschluss an
seine Auszeichnung zum Juniorensportler
des Jahres und fasste damit die Gefühlslage
aller ausgezeichneten Sportlerinnen und
Sportler ziemlich treffend zusammen. „Für
mich ist es ein toller Abschluss für das Jahr
2015“, beschrieb Hannelore Mutter ihre Ge-
danken. Die Taekwondo-Kämpferin sicherte
sich in der Kategorie Damen mit 44 % aller
Stimmen den Sieg. Der gleiche Anteil der An-
wesenden stimmte für Markus Kaiser und
sorgte dafür, dass sich dieser TG Sportler des
Jahres nennen darf. In der Kategorie Mann-
schaft siegten die Faustballer und wurden
damit für ihren Aufstieg belohnt.

Jahreshauptversammlung: Hans-Peter Beer 
für weitere drei Jahre 1. Vorsitzender

Gebr. Brenner GmbH
Ziegelhausstraße 60
88400 Biberach a. d. Riß

Tel. 0 73 51 / 9 90 00
Fax. 0 73 51 / 99 00 10

www.brenner-bc.de
mail@brenner-bc.de

Wir sorgen dafür, dass Sie sich zu Hause 
wohl fühlen ...

sauberes Wasser
warme oder gekühlte Räume

gute Luft

... sind unsere Spezialitäten. Auch Belange der Umwelt und
Energie spielen bei uns eine Rolle.

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.





… bei den Seniors
Die Biberach Beavers sind mittendrin in ihrer
dritten Saison in der Football Oberliga Baden-
Württemberg. Ein Viertel der Saison ist be-
reits gespielt. Die Beavers, die mit viel neuem
Personal und einer Menge „Überraschungs-
potential“ in die Saison gegangen sind, ha-
ben drei Spiele absolviert. Ein Sieg und zwei
Niederlagen sind dabei herausgesprungen.
Nach einem total verregneten Auftakt am
23.4. daheim mit einer 0:17-Niederlage ge-
gen die KIT Engineers aus Karlsruhe folgten
zwei Auswärtsspiele. Bei der knappen 13:21-
Niederlage gegen die Stuttgart Silver Arrows,

dem bisher ungeschlagenen Tabellenführer,
erzielten Runningback Alexander Funk und
Wide Receiver Bastian Wieland die ersten
Touchdowns der Saison. Das Spiel deutete
bereits an, dass die Leistungskurve weiter
nach oben geht. Beim dritten Saisonspiel in
Böblingen gelang der erste Sieg mit 14:7,
und erneut waren es Funk und Wieland, die
die Punkte auf die Tafel brachten. Sehr stark
spielt in diesem Jahr ebenfalls wieder die De-
fensive der Biberacher, die dafür sorgte, dass
es nun auch Punkte für die Tabelle gab. So-
wohl in der Defensive als auch in der Offensi-
ve erwies sich US-Import Oscar Vasquez-Dyer

Abteilung American Football
Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelency
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 47 05
E-Mail: americanfootball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.biberachbeavers.de

Die Saison ist voll im Gange...

US-Import Oscar Vasquez-Dyer in Action



als wertvolle Verpflichtung. Er bringt sich gut
in das Team ein und gibt seine Erfahrungen
weiter, wovon alle Mitspieler profitieren.
Nach drei Spieltagen belegen die Biberach
Beavers den 4. Tabellenplatz. Alles in allem
sehen Headcoach Fabian Birkholz und Defen-
sive Coordinator Dominik Brodschelm eine
gute Entwicklung in der auf vielen Positionen
neu zusammengestellten Mannschaft. „Es
herrscht ein guter Zusammenhalt im Team
zwischen Veteranen und Rookies (Neulinge),
und alle bringen sich mit voller Energie ein.
Zudem zeigt auch der Ton und der Umgang
miteinander mannschaftliche Geschlossen-
heit“, so Brodschelm.
Es bleibt also spannend zu beobachten, was
dieses Beavers-Team noch leisten wird, wenn
sich alle Mannschaftsteile im Laufe der Sai-
son so richtig eingespielt haben.
Alle Football-Fans in Biberach können sich
schon einmal den letzten Samstag im Juni
und den gesamten Juli fett im Kalender an-
streichen. Mit vier Heimspielen in Folge ge-
gen die Tübingen Red Knights (25.6.), Heil-
bronn Salt Miners (2.7.), Böblingen Bears

(17.7.) und Freiburg Sacristans (30.7.) gibt es
eine Menge Live-Football mit buntem Game-
day-Programm für die ganze Familie im Bi-
beracher Stadion. Als besonderes Highlight
zum Abschluss des Football-Jahres gibt es in
Biberach dann am 17.9. den IV.Charity Bowl.

Beavers Coach Fabian Birkholz in Jubelpose



... den Juniors und Flaggies
Das Böblingen-Wochenende entpuppte sich
auch für die U19-Spielgemeinschaft der Bi-
berach Beavers und der Ostalb Highlanders in
der Jugendlandesliga Baden-Württemberg
als sehr erfolgreich. 
Den „jungen Wilden“ um die Biberacher
Coaches Alexander Wegner und Waldemar
Kron gelang mit 17:0 ebenfalls der erste Sai-
sonsieg. Nach einem holprigen Auftakt mit
einer 7:20-Auswärtsniederlage in Pforzheim
und einem herben 0:27 gegen die KIT Engi-
neers zuhause in Biberach haben sich nun
auch die Junioren die ersten Punkte für die
Tabelle erkämpft. 
Die Coaches sind sehr zufrieden mit der bis-
herigen Entwicklung der Spieler und mit der
guten Kooperation mit den Ostalb Highlan-
ders aus Schnaitheim. 
Auch die Jüngsten konnten jubeln. Die Flag-
gies (7 – 14 Jahre) erfreuten mit einem Sieg
und einer Niederlage die Coaches Wegner
und Almir Delic und zeigten, dass von den

Senioren bis zu den Allerjüngsten im Biber-
acher Football eine Menge in Bewegung ist.

… und bei den Beaverettes!
Die Cheerleader der Beaverettes sind wie im-
mer begeistert mit dabei, unterstützen die
Teams und begeistern die Zuschauer. Mit ih-
rem aktuellen Programm konnten sie das Pu-
blikum bereits beim ersten Heimspiel überzeu-
gen. Die neuen Stunts und Choreographien
haben selbst bei strömendem Regen gut funk-
tioniert und die Fans mitgerissen. Neben den
Auftritten an der Seite der Beavers sind die
schönen und talentierten Ladies auch beim
Museumsfest oder am Tag der Gymnastik auf
dem Marktplatz zu bewundern. Auch hier
hoffen die 16 aktiven Cheerleader mit
Schwung und Elan ihre Begeisterung mit den
Zuschauern teilen zu können. 
Alle aktuellen Infos für alle Abteilungen der
Biberach Beavers gibt es im Internet unter
www.biberachbeavers.de und auf Facebook
unter American Football (Biberach Beavers).





Die Abteilung Basketball hat ihre Saison mit
Höhen und Tiefen abgeschlossen. Auch
wenn der Basketballsport mittlerweile in Bi-
berach wieder mehr Aufmerksamkeit erfah-
ren hat und die einzelnen Mannschaften der
Abteilung besser miteinander arbeiten, ist
ein merklicher sportlicher Erfolg noch ausge-
blieben. 
Vor allem durch die neue Trainerallianz, die
verbesserte Öffentlichkeitsarbeit und den
Beitrag aller Abteilungsmitglieder und den
Spielereltern am Basketball-Vereinsleben
wird die Abteilung aber weiter wachsen, so
dass erste sportliche Erfolge nur eine Frage
der Zeit sein sollten.

Angebot für Kinder wird erweitert
Das Basketball-Angebot für Kinder soll ab
Herbst dieses Jahres erweitert werden. Kin-
dern im Alter von 7 bis10 Jahren soll dann ein
Basketballtraining für Anfänger angeboten
werden, um schon im frühen Kindesalter die
basketballtechnischen Grundlagen vermit-
teln zu können. Damit wird auch Kindern, die
aus der KiSS kommen, bereits früh der Ein-
stieg in den Basketball ermöglicht, was bisher
aufgrund der Trainersituation und der Hallen-
zeiten einfach nicht möglich war. Die TG hat
nun eine Hallenzeit zur Verfügung gestellt,
zur Betreuung könnte noch ein weiterer Trai-
ner benötigt werden. Weitere Informationen
sind über die Homepage www.tgbiberach-
basketball.de zu erhalten.
Auch an den Schulen soll das Basketball-An-
gebot erweitert werden. In einer Auftaktver-
anstaltung zum Schuljahresbeginn wird mit
Unterstützung der ratiopharm akademie eine
Minoffensive in den 5. Klassen des PGs und
WGs gestartet. Nach dieser Veranstaltung
soll eine gemeinsame Basketball-AG ins Le-

ben gerufen werden, die von den Schülern
Tim Ehrhart (TG Biberach) und Philipp Pachu-
cki (ratiopharm Ulm) betreut wird. Weitere
Aktionen an anderen Schulen sollen folgen.

Jugendteams hinken noch hinterher
Die Jugendmannschaften waren in diesem
Jahr der starken Konkurrenz aus Ehingen,
Ulm, Sigmaringen oder Illertal noch nicht ge-
wachsen. 
Die U19 weiblich schnitt in der Landesliga
Alb/Bodensee mit 3 Siegen und 9 Niederla-
gen (3S/9N) auf dem 6. Platz ab. Khensani
Schneider tat sich mit einem Schnitt von 10
Punkten pro Spiel hervor, aber vor allem wa-
ren die mannschaftliche Geschlossenheit und
der Einsatzwille ein Markenzeichen des
Teams. In einer starken Bezirksliga Südost
war die U18 angeführt von Abdu Ceran ge-
gen Mannschaften wie Laupheim, Wurzach
und Weingarten ohne Chance (2S/8N), zu-
mal zwei Spiele am grünen Tisch verloren
gingen. Die U16 hatte mit Aleksej Andjelic
(85 Punkte) und Tim Ehrhart (70 Punkte)
zwei Topscorer unter den Top Ten der Bezirks-
liga Ost, kam aber gegen die Teams aus den
Basketballhochburgen Ehingen und Ulm so-
wie Laupheim nur zu einem Sieg (1S/7N). Die
U14 spielte in der Vorrunde noch mäßig und
belegte den vorletzten Platz (2S/6N). In der
Platzierungsrunde platzte dann aber der
Knoten, und es konnten Siege gegen Stock-
ach, Überlingen und Ravensburg eingefahren
werden (4S/4N). Dogan Kabasakal mauserte
sich im Laufe der Saison zu einem sicheren
Rebounder und Topscorer unter dem Korb
(119 Punkte, Schnitt 17 Punkte pro Spiel).
Das Fazit in den Jugendmannschaften lautet:
Weiter an seinen individuellen Fähigkeiten ar-
beiten, den Teamgeist weiterentwickeln so-

Abteilung Basketball
Abteilungsleiter: Alexander Braun
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 4 29 28 40
E-Mail: basketball@tg-biberach.de

Eine durchwachsene Saison mit Höhen und Tiefen



wie neue Spieler schnell integrieren und auf-
bauen.

Herrenteam geht am Ende die Luft aus
Licht und Schatten zeigte die Herrenmann-
schaft in dieser Saison. Nach gutem Saison-
beginn hagelte es zwei Niederlagen gegen
Laupheim. Nachdem sich die Mannschaft mit
Siegen gegen Heidenheim und in Jungingen
wieder gefangen hatte, ging dann zum Ende
der Saison die Puste aus. Nachdem man lan-
ge Zeit auf Tabellenplatz zwei bzw. drei lag,
belegte die Mannschaft in der stark besetz-
ten Kreisliga Ost letztendlich den vierten
Platz (11S/7N), stellte aber die zweitbeste De-
fense der Liga. Positiv stimmt die Tatsache,
dass insgesamt 18 Spieler (!) Punkte beitra-
gen konnten. Dabei stachen Spielertrainer
Bene Bärtle (215 Punkte, Schnitt 13.4 pro
Spiel), Aufbauspieler Markus Buk (211, 12.4)
sowie die Center Ansgar Hamann (175, 13.5)
und Khalil Belhaj (145, 10.4) mit dreistelligen
Punktebeiträgen hervor.
Die Mannschaft wird in ihrer Zusammenset-
zung größtenteils zusammenbleiben und sich
zudem für die kommende Saison noch mit
weiteren Spielern verstärken. Auch der Auf-
bau und die Integration von Jugendspielern
soll ab der kommenden Saison durch eine
engere Zusammenarbeit zwischen dem Her-
ren- und Jugendbereich verstärkt werden.

Biberacher Gewächs Philipp Pachucki
wird mit ratiopharm Ulm Vizemeister
Der ehemalige Biberacher Jugendspieler Phi-
lipp Pachucki wurde in dieser Saison mit der
U16-Mannschaft von ratiopharm Ulm Vize-
meister in der JBBL. Philipp hatte bis vor zwei

Jahren noch in Biberach trainiert, bevor er
sich entschied, nach Ulm zu wechseln, um
höherklassig spielen zu können. Das Finale
der besten vier Mannschaften fand am
21./22. Mai in Ulm statt. Die Ulmer besiegten
in einem begeisternden Halbfinale durch eine
konzentrierte Leistung den TUS Lichterfelde
aus Berlin. Aufgrund dieses kraftraubenden
Spiels mussten sich müde und kraftlose Ul-
mer dann aber im Finale den Fraport Sky-
liners geschlagen geben. Trotz der anschlie-
ßenden Enttäuschung war es für Philipp, der
immer noch Kontakt zu den Biberacher Bas-
ketballern pflegt, ein aufregendes Erlebnis.

Weitere Informationen rund um den Basket-
ball in Biberach sowie Kontaktdaten sind un-
ter unserer Homepage www.tgbiberach-bas-
ketball.de zu erhalten.

Philipp Pachucki, ehemaliger Spieler der TG Biberach
beim Final Four der Jugend-Basketballbundesliga in Ulm.



Unsere Aktivitäten:
Jahresabschlusswanderung
Jeweils am 1. Samstag im neuen Jahr trifft
sich die Faustballabteilung mit Angehörigen
und Interessierten zu einer seit vielen Jahren
traditionellen Wanderung im Bereich um Bi-
berach, geplant von Ehrenvorstand Hans Lai-
ble. Neben einem Getränke- und Glühwein-
stand unterwegs treffen zum Abend hin in
einer ausgewählten Lokalität auch weitere
Teilnehmer hinzu, die an der Wanderung
nicht mitmachen konnten. Abteilungsleiter
Fabian Czekalla führt das vergangene Faust-
balljahr in einem Rückblick kurz vor und ehrt
verdiente Mitglieder mit einem kleinen Prä-
sent. Zu diesem gemütlichen Event treffen
sich meistens zwischen 50 und 70 Teilnehmer.

Ausrichtung von Meisterschaften 
im Jugendbereich
Durch die gute Jugendarbeit ist die TG-Faust-
ballabteilung weit über Oberschwaben hi-
naus bekannt, weshalb sie auch öfters vom
Schwäbischen Turnerbund mit der Durchfüh-
rung von Meisterschaften im Jugendbereich
betraut wird. Zuletzt waren dies die Süddeut-
schen Meisterschaften für die U 14 w/m-Bes-
ten aus ganz Süddeutschland im Februar 
vergangenen Jahres sowie die U 14 m-Würt-
tembergische Meisterschaft im Feld. Bei die-
sen Großereignissen ist stets die ganze Abtei-
lung mit ihren Mitgliedern und Angehörigen
im Einsatz.

Jedermannturnier
Zum Abschluss der Hallensaison findet im
März seit vielen Jahren ein Jedermannturnier
statt. Hier können alle Familienmitglieder
und Interessierten, die selber nicht aktiv 
diesen Sport betreiben, in gemischten 3-er

oder 4-er-Teams selbst die Reize dieser Sport-
art kennen lernen. Die Veranstaltung erfreut
sich zunehmender Beliebtheit, so dass dieses
Jahr bei einer Rekordbeteiligung 57 Mitwir-
kende im Alter von 10 – 77 Jahren begrüßt
werden konnten.

Gaujugendpokal
Auch zum Abschluss der Punkterunde in der
Halle findet der in den vergangenen Jahren
stets von der TG-Faustballabteilung ausge-
richtete Gaujugendpokal statt. Die Biber-
acher stellen seit Jahren die meisten Jugend-
teams zu diesem Event ab und konnten
schon zahlreiche Meistertitel einheimsen. Die
Schwierigkeiten bei der Nachwuchsgewin-
nung zwischen Donau und Bodensee zeich-
nen sich seit Jahren in den immer weniger
werdenden Meldungen der auswärtigen Ver-
eine recht deutlich ab. Gespielt wird in allen
fünf Jugendklassen (U10 bis U18), wobei die
TG alleine 70% aller Teams im Meister-
schaftsbetrieb hatte. 

StB-Jugendzeltlager
Ein weiteres Highlight im Jahr ist das zum
Sommerferienbeginn statt findende Faust-
ball-Jugendzeltlager, das im Jahr 2010 auch
von der TG Biberach ausgerichtet worden
war. In diesem Jahr richtet es Neubulach vom
27. – 31. Juli aus. 

Faustballmeeting und 
Jugendfaustball-Meeting 
Vor Beginn der Hallensaison können die akti-
ven Teams aus Nah und Fern ihren Leistungs-
stand bei diesem traditionsreichen Turnier
prüfen. 2016 erfolgt es zum 43. Male, in den
letzten Jahren meist unter Beteiligung von
Mannschaften aus der 1. oder 2. Faustball-

Abteilung Faustball
Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Kontakt: Telefon 01 60 / 96 75 28 27
E-Mail: faustball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.faustball-biberach.de

Die Faustballabteilung stellt sich vor (Teil II)



Bundesliga. Bereits seit 10 Jahren findet auch
ein Faustball-Jugendmeeting statt, welches
dieses Jahr bereits zum 11. Mal ausgerichtet
wird. 

Jugendweihnachtsfeier
Die seit vielen Jahren funktionale und erfolg-
reiche Jugendabteilung bietet ihren Kindern
und Jugendlichen auch vor Weihnachten
eine immer sehr gut besuchte und beliebte
Feier im Vorfeld des großen Weihnachtsfes-
tes. Hier kommt auch der Nikolaus und lobt
die Kinder/Jugendlichen für ihre erbrachten
Leistungen. Kritik ist nur ganz selten zu hö-
ren.Neben den Geschenken gibt es auch vie-
le interessante Aktivitäten, die die Feier zu ei-
nem tollen Abend werden lassen.

Schnuppertraining
Die schon beschriebenen Probleme bei der
Gewinnung von Nachwuchssportlern führen
bei der TG-Faustballabteilung zu neuen We-
gen, darunter auch das Angebot, an Interes-
sierte, sich die Sportart einfach mal bei einem
Schnuppertraining anzusehen bzw. auch mit-
zumachen. 
Dieselbe Gelegenheit ist natürlich auch an je-
dem Trainingsabend gegeben. Die nächsten

Termine sind: 20.09.16, 17.01.17, jeweils
von 17.30 – 19 Uhr in der WG-Sporthalle.

Neu: Gruppe für U 8-Kinder
Neu ist auch die Faustballgruppe für die
Jüngsten in der nunmehr gegründeten U 8-
Gruppe für Jungen und Mädchen. Hier wird
versucht, diese möglichst früh an den Um-
gang mit dem Ball zu gewöhnen, sowie den
Spaß an diesem Sport und die Bewegung all-
gemein zu wecken.

Spielbetrieb allgemein
Das Faustballjahr teilt sich allgemein in die
Feld- und die Hallensaison. Trainiert wird im
Feld auf dem Übungsgelände an der Ade-
nauerallee, in der Halle findet das Training in
der Mali-Sporthalle statt. Die jeweiligen 
Trainingszeiten sind unter www.faustball-bi-
berach.de zu erfahren, Kontakt: info@faust-
ball-biberach.de, Tel. 0160/96752827. Jeder-
mann ist herzlich eingeladen, einfach mal
vorbei zu schauen. Diese Sportart ist kompli-
zierter und interessanter, als sie von außen
aussieht. Sie erfordert ein hohes Maß an Be-
weglichkeit, Ballsicherheit und Teamgeist, bei
geringer Verletzungsgefahr, da sie nicht di-
rekt zum Kontakt mit dem Gegner führt.



TG-Ehrennadel in Bronze 
für Ehepaar Riedmüller
Fast zehn Jahre lang haben Nicola und Arthur
Riedmüller im Hintergrund die Geschicke 
der TG-Fechtabteilung mit geleitet. Nun
schieden sie aus ihren Ämtern aus und erhiel-
ten als Anerkennung von TG-Vorstandsmit-
glied Heidi Drews die Ehrennadel der TG in
Bronze überreicht. Arthur Riedmüller hatte
bereits 2007 das Amt des Pressewarts über-
nommen. In dieser Funktion hat er nicht nur
die Presseartikel verfasst, sondern auch die
Homepage der TG-Fechtabteilung initiiert
und gepflegt. Er kümmerte sich um die Spon-
soren für die Abteilung und arbeitete kreativ
daran, die Fechtabteilung und deren erfolg-
reiche Mitglieder für Förderpreise anzumel-
den. Zum Glück für die Fechtabteilung war es
kein Problem, die vakanten Stellen im Vor-
stand direkt wieder zu besetzen. 

Degen-Mannschaft gewinnt 
württembergische Meisterschaften

Das Damen Degen-Team mit den Zwillings-
schwestern Charlotte und Sybille Ding sowie
Anna Dall hat bei den Württembergischen B-
Jugendmeisterschaften im Degenfechten in
Schwenningen den Gesamtsieg im Teamwett-
bewerb geholt. Als Außenseiter gestartet,
hatten sie sich erfolgreich bis zum Finale vor-
gekämpft und dort mit 45:34 sicher über die
Fechterinnen der TSG Reutlingen gesiegt. Der
Sieg in der württembergischen Mannschafts-
meisterschaft ist ein großer Erfolg des TG-
Teams, der vor allem der homogenen Leistung
der drei Mädchen, dem Teamgeist und nicht
zuletzt der Arbeit der Trainer zu verdanken ist.

Vanessa Riedmüller 
überrascht mit DM-Bronze
Anfang Mai trafen sich die 72 besten deut-
schen Degenfechterinnen zu den Deutschen
Meistershaften der Aktiven in Leipzig. Mit
Vanessa Riedmüller und Johanna Tisch hat-
ten sich auch zwei für den Heidenheimer SB
startende Fechterinnen aus Biberach qualifi-
ziert. Vanessa Riedmüller focht sich überra-
schend bis ins Halbfinale vor. Hier lieferte sie
sich gegen Vereinskameradin Ricarda Multe-
rer, Olympia-Fünfte von London, ein packen-
des Duell auf Augenhöhe. Kurz vor Ende der
regulären Gefechtszeit fiel der Treffer zum
14:14. Erst in der Verlängerung musste sich
Vanessa geschlagen geben. Mit der Bronze-
medaille und damit verbundenen zwölf wei-
teren Ranglistenpunkten steht die 18-Jährige
als Neunte erstmals in den Top 10 der Deut-
schen Aktiven-Rangliste.

Geschwister Ding 
immer wieder erfolgreich
Aim Degen-Ranglistenturnier der B-Jugend
für Baden-Württemberg und Bayern in Oster-

Abteilung Fechten
Abteilungsleiterin: Andrea Kindler
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 2 38 27
E-Mail: fechten@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/fechten

Biberacher Fechter erfolgreich unterwegs

v.l. Charlotte Ding, Anna Dall, Sybille Ding gewannen
den Teamwettbewerb bei den Württembergischen 
B-Jugendmeisterschaften im Degenfechten.



burken/Ravenstein nahmen Charlotte und Si-
bylle Ding teil. Hier ging es um Ranglisten-
punkte für die Qualifikation zu den Deut-
schen Meisterschaften in Solingen. Charlotte
kämpfte sich bis in Finale gegen die hausho-
he Favoritin Guilia Albrecht aus Heidenheim
vor und siegte mit 10:8. Damit steht sie an
dritter Stelle der Württembergischen Degen-
Rangliste und hat sich für die Teilnahme an
den Deutschen Meisterschaften qualifiziert.
Ihre Schwester Sibylle steht aktuell an sechs-
ter Stelle und darf sich ebenfalls noch Hoff-
nung auf eine Teilnahme machen.
Ihr Bruder Tobias schaffte es erneut, sich bei
den Württembergischen B-Jugend Florett-
Meisterschaftenden in Korb den Titel des Vi-
zemeisters zu erkämpfen. Auf den Deut-
schen Meisterschaften in der Herrenflorett B-
Jugend in Halle an der Saale belegte er den
sechzehnten Platz im Gesamtklassement. Im
Mannschaftswettkampf startete er mit der
Equipe Württemberg I. 
Nach vielen erfolgreichen Kämpfen mussten
sich die Jungs am Ende der Mannschaft aus
Berlin geschlagen geben, erreichten aber
dennoch den 6. Platz.

Fechten macht Spaß 
Unter diesem Motto betreiben Theo Fuchs und
David Schneider ihren Sport. Da es nur noch
wenige Florett-Turniere gibt, sind sie zu zweit
wann immer es geht unterwegs und besuchen
viele Fun-Turniere, die ihnen zwar keine Rang-
listenpunkte, aber umso mehr Erfahrung brin-
gen. So starteten die beiden beim Maikäfer-
Turnier in Füssen und erreichten ungeschlagen
die ersten beiden Podestplätze. Beim 13. Kor-
ber Erdluitle Florett-Turnier kämpfte sich David
Schneider erfolgreich bis zum vierten Platz.
Theo Fuchs gelang der Einzug bis ins Finale,
musste sich dort aber der Konkurrenz aus Tau-
berbischofsheim geschlagen geben und erhielt
schließlich die Silbermedaille.
Angespornt von der guten Atmosphäre im
Training sind die Biberacher in Fechterkreisen
durchaus bekannt und beachtet. Gerne neh-
men sie neue junge Sportler in ihren Kreis auf.
So haben in diesem Frühjahr Floriane Karnath
und Filiz Duran die Fechterprüfung erfolgreich
bestanden. In einem gerade angelaufenen
Schnupperkurs können alle Biberacher Schü-
ler ab Jahrgang 2008 ausprobieren, ob ihnen
Fechten nicht auch Spaß machen könnte.

Turnierreifeprüfung: Stolz zeigen Floriane Karnath und Filiz Duran (vorne) ihren frisch erworbenen Fechterpass. Hinten Mit-
te die Abteilungsleiterin Andrea Kindler zwischen den Prüflingen Lara Diesch und Hanna Schänzle Bericht: Edith Fuchs



Seit Ende April ist die Handballsaison 2015/
2016 beendet.
Die Herren 1 haben es endlich geschafft: Im
fünften Anlauf klappte der Aufstieg in die
Landesliga. Am 16. April empfing die Mann-
schaft von Trainer Cosmin Popa den direkten
Konkurrenten TV Weingarten. In einem pa-
ckenden Derby in einer ausverkauften Halle
konnten die Gäste deutlich mit 29:23 besiegt
werden und damit war dem Biberacher Team
die Meisterschaft in der Bezirksliga Boden-
see-Donau nicht mehr zu nehmen. 
Die Herren 2 konnten nach einem heftigen
Kampf den Abstieg erfolgreich verhindern
und belegten am Ende den achten Tabellen-
platz. Die Herren 3, „zwangsaufgestiegen“
in die Kreisliga A, wurden am Ende guter
Dritter in dieser starken Liga.
Die Damen 1 befanden sich, auch aufgrund
vieler Verletzungen, fast die gesamte Saison
im Kampf gegen den drohenden Abstieg.
Dieser konnte erfolgreich verhindert werden,
und die Mannschaft spielt auch in der neuen
Saison in der Württembergliga Süd. Aller-
dings wird sich die Mannschaft stark verän-
dern: Neben dem Trainerduo Tania Braun
und Silli Herth, werden auch einige Spielerin-
nen den Verein verlassen bzw. ihre Karriere
beenden. Darunter auch Claudia Waibel, ein
Biberacher Handball-Urgestein und aus die-
ser Mannschaft nicht wegzudenken. Man
darf gespannt sein, wie sich die Mannschaft
unter ihrem neuen Trainer Stefan Grenda
entwickeln wird.
Die neu gegründete zweite Damenmann-
schaft hat es im zweiten Anlauf geschafft.
Nachdem sie in der letzten Saison noch als
Tabellenzweiter knapp am Aufstieg vorbeige-
rutscht war, wurde die Mannschaft in diesem
Jahr mit einer makellosen Bilanz von zwölf

Siegen, ohne Niederlage, verdienter Meister
der Kreisliga Schussen und steigt damit in die
Bezirksklasse auf.
In der Jugend waren insgesamt vier Mann-
schaften in höheren Ligen spielberechtigt.
Die männliche A-Jugend spielte in der Würt-
tembergischen Oberliga, die männliche B-Ju-
gend in der Württembergliga, die weibliche
B-Jugend in der höchsten baden-württem-
bergischen Liga, der Baden-Württembergi-
schen Oberliga und die weibliche C-Jugend
in der Landesliga. Alle Mannschaften hatten
immer wieder mit verletzungsbedingten Aus-
fällen zu kämpfen. So konnte die männliche
B-Jugend einmal zu einem Auswärtsspiel nur

Abteilung Handball
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 18 55
E-Mail: handball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.handball-tgbiberach.de

Erfolgreiches Saisonende für die Handballer

Handball-Abteilungsleiter Rüdiger Weiß verabschiedet Sil-
li Herth und dankt ihr für ihr Engagement.



mit fünf Feldspielern antreten und spielte so
die komplette Spielzeit in Unterzahl. Trotz
dieser Schwierigkeiten zeigten alle Teams ei-
nen großartigen kämpferischen Einsatz, und
dass sie auch spielerisch in diesen höherklas-
sigen Ligen mithalten können.
Die weibliche A-Jugend wurde in der Bezirks-
liga Dritter und die weibliche D-Jugend Meis-

ter in der Bezirksliga. Im Spiel der beiden
Staffelmeister der Bezirksligen (Nord und
Süd) traf die weibliche D-Jugend Anfang
April auf die MTG Wangen. Beide wurden in
ihren Staffeln jeweils ungeschlagen Erster.
Nun ging es darum, den Bezirksmeister zu er-
mitteln, und nach einem 18:15-Erfolg konn-
ten sich die TG-Mädchen über den begehr-
ten Titel und Wimpel freuen.
Die männliche C-Jugend belegte in der Be-
zirksklasse den dritten Platz. Diesen belegte
auch die erste männliche D-Jugend, aller-
dings in der höheren Bezirksliga. Die männli-
che D-2 wurde Fünfter in der Bezirksklasse.
Auch in der E-Jugend und bei den Minis trat
die TG erfolgreich mit mehreren Mannschaf-
ten an, so dass man sich um den Handball-
Nachwuchs keine Sorgen machen muss.
Im Moment laufen die verschiedenen Qualifi-
kationsturniere für die nächste Saison. In die-
sen wird entschieden, welche Mannschaft in
der nächsten Saison in welcher Liga spielt.
Bisher sieht es allerdings nicht so aus, als
wenn das erfolgreiche letzte Jahr, mit insge-
samt vier Mannschaften in höherklassigen Li-
gen, wieder erreicht werden kann.

Die Meistermannschaft – weibliche D-Jugend: Hinten v.l. Lilia Oost, Marie Wagner, Jana Meinhardt, Trainer Florian No-
wack, Kathi Kapfer, Leonie Kuhn, Laura Groner, Feline Seitz. Vorne v.l. Nora Kuhn, Trainerin Lena Krais, Anna Fischer,
Lynn Kummer, Leonie Graf, Lisa Sättele, Franka Engelhart, Leandra Lewin und Trainerin Heike Unterfrauner

Nach 15 Jahren bei den Damen 1 ist Schluss: 
Claudia Waibel beendet ihre Handball-Karriere



Das Jahr 2016 startete am 24.1. mit span-
nenden Kämpfen in der WG-Halle bei den
Judo Bezirkseinzelmeisterschaften der U12
Jugend.
Franka Kern erreichte in der Klasse -28 Kg den
2. Platz. Anne Grimm belegte souverän den 1.
Platz in der Klasse -33 kg. Marc Obrecht (-31
kg) und Ilya Huber (-34 kg) erreichten in ihren
Klassen jeweils Platz sieben. Michael Sterkel (-
37 kg) belegte den 5. und Philipp Schafmeis-
ter (-43 kg) den 3. Platz. Alle Judokas haben
sich damit für die Südwürttembergischen Ein-
zelmeisterschaften qualifiziert.
Am 21.2. folgten die Südwürttembergischen
Einzelmeisterschaften, die wieder in Biberach
ausgetragen wurden.
Den 3. Platz konnten Anne Grimm (-33 kg)
und Felix Abel (40 kg) nach spannenden
Kämpfen, für sich entscheiden. In der Klasse
-31 Kg startete Marc Obrecht und belegte
den 5. Platz. Ilya Hubert und Luis Schick (-34
kg) erreichten in einer stark belegten Gruppe
den 9. Platz. Den 7. Platz in ihrer jeweiligen
Klasse erreichten Franka Kern (-28 kg), Mi-
chael Sterkel (-37 Kg) und Philipp Schafmeis-
ter (-43 kg). 
Am 6.3. fanden im Sportzentrum Leinfelden
die Württembergischen Judo Einzelmeister-
schaften statt. Anne Grimm startete in der
Klasse -33 kg als jüngste Teilnehmerin in ei-
ner stark belegten Gruppe und konnte den 9.
Platz belegen. Aufgrund der sehr gut besetz-
ten Gruppen konnten sich Marc Obrecht (-31
kg), Luis Schick (-34 kg) und Philipp Schaf-
meister (-43 kg) in ihren jeweiligen Klassen
keinen Platz unter den besten Zehn sichern.
In der Klasse -37 kg startete Michael Sterkel
und in der in der Klasse -40 kg Felix Abel in
Gruppen mit jeweils 14 Kämpfern. Beide be-
legten am Ende den 9. Platz.

Besonderes Lob gilt Anne Grimm und Felix
Abel, die mit vollem Einsatz bei den U12 Ju-
gend Einzelmeisterschaften dabei waren.

1x Silber und 3x Bronze beim 
28. Internationalen Gallusturnier
Am 24.4. fuhren die TG-Judokas nach St.
Gallen in das Athletik Zentrum zum 28. Inter-
nationalen Gallusturnier. An diesem Turnier
nahmen 750 Judokas aus der Schweiz, Ita-
lien, Frankreich, Österreich, Liechtenstein,
Deutschland, Slowenien, Spanien und ein
Kämpfer aus Kanada teil.

Abteilung Judo
Abteilungsleiter: Bruno Baltres
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 1 21 75
E-Mail: judo@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kampfsport-biberach.de

U12 Judo Kids erfolgreich

Ellen Kolesch



Für die TG starteten Ellen Kolesch, Eleonora
Abel, Felix Abel, Luis Schick und Max Helene.
Ellen Kolesch, das erste Mal bei einem inter-
nationalen Wettkampf dabei, erkämpfte sich
in der Kategorie U11 -28 kg souverän den 2.
Platz. In der Kategorie U13 erkämpften sich
Felix Abel -40 kg, Luis Schick -36 kg und Max
Helene -45 kg jeweils den 3. Platz. Eleonora
Abel startete in der Kategorie U15 -48 kg in
einer stark belegten Gruppe mit 8 Kämpfe-
rinnen und erreichte den 7. Platz.

Biberacher Kendokas national und inter-
national erfolgreich
Am 17.4.16 fand der große internationale Ga-
lizien Cup in Lemberg (Ukraine) im Kendo statt.
Aus Biberach erkämpfte David Slowik Bronze
im Einzel und Silber im Team Klassement.
Im Teamwettkampf holte David mit dem
„Mixed Team“ Biberach-Lemberg die Silber-
medaille. Ebenfalls als Gruppensieger mar-
schierte das Team Biberach-Lemberg ins Fina-
le, wo es auf Charkiw aus Ost-Ukraine traf.
Bereits in der Gruppenphase trafen beide
Teams aufeinander. Hier konnte sich Biber-
ach-Lemberg noch durchsetzen. Im Finale
gelang dies nicht erneut ,und so siegten die
Judokas aus der Ost-Ukraine.
Die diesjährige 26. Württembergische Kendo
Meisterschaft fand am 24.4.2016 in Straß-
berg satt. In der Kategorie Jugendliche 13 –
15 Jahre traten Julian Beducker (4. Kyu) und
Jona Mack (4. Kyu) an. Julian setzte sich in

der Gruppenphase als Gruppensieger durch,
unterlag aber in der K.O. nur knapp. Jona
Mack ging in der Gruppenphase als Grup-
pensieger hervor und erkämpfte sich die
Bronzemedaille.
Bei den Erwachsenen marschierte David Slo-
wik durch die Gruppen- und K.O.-Runden
ohne Gegentreffer und sicherte sich Platz 1.
Sigi Homolya (1. Dan) trat zum ersten Mal in
der Gruppe der Dan-Träger an. Trotz sehr gu-
ter Technik und großem Kampfgeist konnte er
sich in der Gruppenphase nicht durchsetzen.
Allen Budo- und Kendokas herzlichen Glück-
wunsch und weiterhin viel Erfolg.

Artikel: David Slowik und Bruno Baltres, 
Bilder: Nathalie-Sara Appel und David Slowik

v.l. David Slowik, Jona Mack



Mein Name ist Hase. Hamsamsam Hase. Ich
bin ein Hase. Aber nicht TG-Mitglied. Ich
habe mich erkundigt. Erwachsene können
Mitglied werden. Oder Kinder. Von Hasen
steht nichts in der Beitragsordnung. Dabei
würde ich gut dazu passen, denn ich bin Ein-
baumfahrer. Oder – wie ihr sagt – Paddler.
Zugegeben, viele weitere Mitglieder könnte
die TG nicht gewinnen, wenn wir Hasen bei-
treten dürften. Ich bin vermutlich der einzige
Hase, der Einbaum fährt. Meine Artgenossen
haben alle Angst vor dem Wasser. Das ging
mir früher auch so. Aber beim ersten Mal vor
vielen Wintern haben meine Menschen-
freunde mich einfach überrumpelt. Ihr müsst
wissen, ich und meine Familie – ich glaube,
meine Frau Hattada und meinen Sohn Jereg
habe ich noch nicht erwähnt – also wir woh-
nen in einem gemeinsamen Bau mit ein paar
Menschen. Ihr nennt das Wohngemein-
schaft. Diese Menschen laden immer wieder
ihre Einbäume auf ihr Auto und fahren weg.

Vor vielen Wintern haben sie mich dann mal
mitgenommen. Ich bin fast gestorben vor
Angst, als sie mich damals auf ihren Einbäu-
men festgebunden haben und dann mit mir
losgepaddelt sind. Inzwischen weiß ich, dass
sie nur wollten, dass ich nicht runterfalle.
Aber damals habe ich gedacht, sie binden
mich fest, dass ich nicht wegrenne. Was ich
sicher auch getan hätte.
Seither war ich aber schon oft dabei. Immer
dann, wenn der Schnee wieder weg ist. Of-
fenbar ist das irgendein Ritual, denn ich soll
dann immer auf ganz viele bunte Eier aufpas-
sen. Allerdings weiß ich bis heute nicht, wa-
rum die Menschen überhaupt mit ihren Ein-
bäumen lospaddeln, denn auf dem Wasser
gibt es überhaupt nichts zu fressen. Nicht
einmal trinken tun sie aus dem See. Aber es
macht ihnen Spaß. Und mir inzwischen auch.
Nur das mit dem Festbinden ist entwürdi-
gend. Deshalb habe ich mir einen eigenen
Einbaum zugelegt. Die Menschen haben ge-

Abteilung Kanu
Abteilungsleiter: Dr. Hans-Joachim Compter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 2 21 71
E-Mail: kanu@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kanu-biberach.de

Im Einbaum auf dem Meer



staunt. Ich glaube, sie waren auch neidisch,
denn meiner ist natürlich der schönste. Je-
denfalls sind wir vor ein paar Tagen mit unse-
ren Einbäumen ans Meer gefahren. Ich mei-
ne gehört zu haben, wie jemand sagte, es sei
das Schwäbische Meer. Keine Ahnung, wo
das so genau ist. Es ist schon groß, aber nicht
so ganz groß, denn drüben am anderen Ufer
– in Amerika, oder so – hat man noch Berge
mit Schnee gesehen. 
Es waren noch ganz viele Menschen dabei.
Mehr als die Menschen Finger an zwei Pfoten
haben. Wir sind dann durch ganz hohe Wel-
len gefahren. An einem Hafen, da wo ein
Turm am Eingang steht, sind wir dann reinge-
fahren. Das ist offenbar nicht erlaubt, denn
Peter hat gesagt, wir müssten auf die Weiße
Flotte aufpassen. Vielleicht waren wir auch in
Weißrussland. Jereg hat deswegen Angst be-
kommen und ist ganz blau im Gesicht gewor-
den. Aber sie haben uns nicht erwischt. Da-
nach haben wir uns in einer Bucht versteckt
und die Menschen haben ihre bunten Eier
gegessen. Eine dürre Frau hatte Karotten da-
bei und hat mir eine abgegeben. Das war
besser. Dann sind wir heimlich – wahrschein-
lich, damit uns die Weiße Flotte nicht ent-
deckt – durch einen Tunnel davongepaddelt
und alle wieder zum Auto zurückgekommen.
Keiner ist umgefallen, nicht mal der eine
Mann, der so wackelig in seinem gelben Boot
saß und immer ganz dicht vor mir und Hatta-
da hergefahren ist. Hoffentlich kommt bald
wieder Schnee. Denn wenn der wieder weg
ist, gehen wir wieder Einbaumfahren. 

Hasen können nicht schreiben. Hamsamsam
Hase hat den Artikel deshalb Hans-Joachim
Compter in die Feder diktiert.
Bilder: Dr. Anni Mai-Compter

Paddler-Stammtisch
jeweils am ersten Donnerstag im Quartal
ab 20 Uhr im Gasthof Gaum, Ummendorf,
Bahnhofstr. 7. Termin: 07.07.2016,
06.10.2016, 05.01.2017 Interessenten
sind herzlich willkommen.

19.06. Schnuppertag Wildwasser
Infos und Anmeldungen bis 06.06. bei Jür-
gen Moll, juergen.moll@gmx.de

26.06. Iller zwischen Sonthofen 
und Martinszell
Kanuwandertour auf einem der schönsten
Flussabschnitte der Iller durch das Allgäu.
Infos und Anmeldungen bis 20.06. bei
Herbert Matros, herbert@kellni.com, Tel.
07351-168370

03.07. Schnuppertag Wildwasser
Infos und Anmeldungen bis 06.06. bei Jo-
chen Dinges, Tel. 07351-184950

10.07. Technik- und Sicherheitstraining
für Tourenpaddler und SUP-Probepad-
deln
Infos und Anmeldungen bis 01.07. bei Pe-
ter Ludwig, Tel. 07351-31561

15. – 17.07. Wochenende 
an Salzach und Inn
Herrliche Kanuwandertouren im oberbaye-
rischen Burghausen auf Salzach und Inn.
Infos und Anmeldungen bis 09.07. bei
Herbert Matros, herbert@kellni.com, Tel.
07351-168370

18.09. Sonntagsausflug zum Alpsee
Tagesausfahrt ins Allgäu mit Paddeln auf
dem Alpsee vor der traumhaften Bergku-
lisse.
Infos und Anmeldungen bis 01.09. bei Pe-
ter Ludwig, Tel. 07351-31561

24. – 25.09. Wildwasser-Herbstausfahrt
Imster Schlucht und Sanna, WW III – IV
Infos und Anmeldungen bis 12.09. Jochen
Dinges, Tel. 07351-184950



Am 21. März fanden die ersten Karate-Prü-
fungen 2016 statt. Die Anfänger machten
den Anfang. Hanna Rückert aus Schemmer-
hofen, sowie Ben Forgan und Valentin Ross-
knecht aus Biberach dürfen nun den Gelb-
gurt tragen. Die drei Karatekas zeigten in
allen Bereichen des Prüfungsprogramms pri-
ma Leistungen. Ihr Lerneifer im Vorberei-
tungstraining war vorbildhaft. 
Zum Orangegurt traten Alexandra Reuber,
Monika Strahl, Chiara Asmar, Jonas Pferdt,
Florian Holcew, Felix Graner, Leon Milanovic,
Fabian Frommer und Nik Zeh an. Monika und
Alexandra zeigten die konstantesten Leistun-
gen. Ihr Trainingsfleiß von zwei Karate-Ein-
heiten pro Woche wurde belohnt. Bei den
Kindern wurden teilweise sehr gute Techni-
ken sichtbar, die aber noch nicht von allen
über die gesamte Prüfungszeit durchgehal-
ten werden konnten. Manch einer hatte in
den Wochen davor deutlich Besseres gezeigt
und war somit mit sich selbst nicht vollstän-
dig zufrieden. Bestanden haben aber alle!

Mit sechs Grüngurt-Anwärtern ging es wei-
ter. Sehr gute Vorführungen im Erwachse-
nenbereich zeigten Thomas Schlumpp, Brit
Lassleben, Tina Bergmann und Meinrad
Schneider. Alle vier bewiesen, dass es auch
für Sportler über 30 Jahre in kurzer Zeit im
Karate stetig aufwärts gehen kann. Von den
Jüngeren haben Jakob Schmid und Max
Klausner die Prüfung bestanden. 
Aus der Gruppe der Blaugurte trat nur Ame-
lie Brown zum 4. Kyu an. Die 12-Jährige, die
als jüngstes Mädchen in der Oberstufe mit-
trainiert, konnte mit guten Leistungen über-
zeugen. 
Lewin Jones lief als ihr Trainingspartner das
Programm zum 2. Blaugurt mit. Er lieferte so
herausragende Leistungen, dass ihm eben-
falls der 2. Blaugurt zuerkannt wurde. 
Beide Prüflinge zeigten sich in sehr guter
konditioneller Form und haben ihren Gürtel
in jeder Hinsicht verdient.
Wir gratulieren allen und wünschen euch
weiterhin viel Erfolg im Karate!

Gürtelprüfungen im März

Abteilung Karate
Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 42 13 00
E-Mail: karate@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.karate-tg-biberach.de



Achim Werner gewinnt beim Neckar-Cup
Am 21. November 2015 fand der alljährliche
Neckar Cup in Oberndorf a. N. statt. Bei der
inzwischen 8. Auflage des vom Karate-Do
Oberndorf e.V. ausgerichteten Turnieres
konnte Achim Werner (1. Dan) den 1. Platz in
der Kategorie „Kata männlich Senioren ab 1.
Dan“ erringen und damit seinen Erfolg vom
Vorjahr wiederholen.
Gekämpft wurde im Punktesystem, bei wel-
cher alle Wettkämpfer durch zwei Kata-Dar-
bietungen (Kampf gegen imaginäre Gegner)
miteinander verglichen werden.
Nach seinen Siegen von 2014 und 2015
steht für ihn in diesem Jahr ganz klar die er-
neute Titelverteidigung in Oberndorf an. 
Achim ist seit April 2015 Mitglied der Karate-
abteilung und engagiert sich seitdem in sei-
ner Spezialdisziplin Kata auch als Trainer in
der Jugendarbeit.

Karate-Abteilung mit 
drei neuen C-Trainern
Vor Ostern haben Elisa Jones, Achim Werner
und Miriam Püschner die Prüfung zum C-
Trainer Karate im Breitensport bestanden.
Vorangegangen waren drei Lehrgangswo-
chen in der Landessportschule in Albstadt.
Bei guter Laune und super Vollverpflegung
wurden karatespezifische und sportartüber-
greifende Themen in Theorie und Praxis ver-
mittelt.
Die Abschlussprüfung bestand aus einem
schriftlichen Teil, der in Karate und allgemei-
ne Trainingslehre gegliedert war. Daran
schloss sich eine 20-minütige praktische
Lehrprobe zu einem durch Los zugewiese-
nem Thema an.
Die drei verstärken das Trainerteam der Kara-
teabteilung, das nun auf sechs staatlich ge-
prüfte Trainer angewachsen ist.



Sigrid Barlak wurde am 1.4.2016 als Nach-
folgerin von Fabiola Wetzstein zur Abtei-
lungsleiterin der TG Biberach Leichtathle-
tik gewählt. Wer ist Sigrid Barlak und
welchen Bezug hat sie zu unserer Abtei-
lung? Wir haben nachgehakt.
Hallo Sigi. Zuerst einmal herzlichen Glück-
wunsch zu deinem neuen Posten! Könntest
du dich unseren Abteilungsmitgliedern und
anderen Lesern einmal kurz vorstellen?
Ich bin Sigrid Barlak, bin 50 Jahre alt und eine
waschechte Biberacherin. Geboren und auf-
gewachsen bin ich in Bergerhausen. Inzwi-
schen bin ich Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin und Mutter von zwei Söhnen: Hakan,
27, und Tarik, 24 Jahre.
Wann und wie bist du denn zur Leichtathletik
gekommen?
1978 habe ich mit 12 Jahren zum ersten Mal
am damaligen Thomae-Sportfest teilgenom-
men. Danach war ich als Schülerin, Jugendli-
che und Aktive auf Einzel- und Mehrkämpfen
auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene.
Was ist denn dein Steckenpferd?
Das Kugelstoßen.
Und auf welches Ergebnis bist du besonders
stolz?
1980 habe ich es als Schülerin A mit 11,30 m
in die deutsche Bestenliste geschafft.
Bist du immer noch aktiv?
Ja, nach 10 Jahren Familienpause bin ich seit
1997 in allen Wurf- und Stoß-Disziplinen
wieder aktiv – vor allem aber nach wie vor im
Kugelstoßen.
Zusätzlich trainierst du ja auch noch Kinder
U12 – wann hast du damit denn angefangen?
Das mache ich seit 2000. Seit vier Jahren haben
wir auf das neue System der Kinderleichtathle-
tik vom DLV umgestellt und seit zwei Jahren
habe ich auch den offiziellen C-Trainer-Schein.

Nun noch einmal zur
Wahl Anfang April: Du
hast doch bestimmt
auch schon vorher et-
was für die Abteilung
getan, oder?
Ja. Seit meiner frühen
Jugend helfe ich im-
mer bei den Wettkämpfen. Ansonsten bin
ich seit 2013 Schriftführerin und habe auch
im vergangenen Jahr schon die Abteilungslei-
tung unterstützt.
Vielen Dank für das Interview und viel Erfolg
für deine neue Aufgabe!

Erfolgreich auf Kreis- und 
Württemberg-Ebene
Sowohl bei den Leichtathletik-Kreismeister-
schaften als auch bei den Württembergi-
schen Meisterschaften im Rasenkraftsport
konnte die Leichtathletik-Abteilung in den
unterschiedlichsten Altersklassen einige Er-
folge verzeichnen.
Bei den Kreismeisterschaften am 7.5.2016
ging die TG Biberach mit 22 Athleten im
Heimstadion an den Start. Einige konnten
sehr gute Ergebnisse erzielen – hier eine Aus-
wahl, beginnend mit den Jüngsten: Maike
Melzer konnte sich bei sechs Starts (75 m
Sprint, Hochsprung, Weitsprung, Ballwurf,
Staffel und 800m) in der Altersklasse W 12
gleich vier Mal den Titel sichern: 75m (11,45
sec), Hoch (1,20 m), Weit (4,30 m) und 800m
(3:05,90 min). 
Richard Kimmich holte sich zwei Titel bei den
Schülern M 12: sowohl über 75 m Sprint
(11,17 sec) als auch über 800 m (3:01,10
min). Lukas Höchst gewann sowohl über 100
m (13,36 sec) als auch über 800 m der Schü-
ler M 14 in 2:18,45 min – damit wäre er im

Interview mit Sigrid Barlak

Abteilung Leichtathletik
Abteilungsleiterin: Fabiola Wetzstein
Kontakt: Telefon 01 60 / 96 26 96 54
E-Mail: leichtathletik@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.leichtathletik-biberach.de



letzten Jahr auf Platz sieben der Württember-
gischen Bestenliste gekommen.
Beim 100 m Sprint der weiblichen Jugend U
20 siegte Hannah Lang mit 14,07 sec vor Ju-
lia Härle, bei den Männern siegte Klaus Held
mit 11,95 sec vor den vier Afrikanern David
Marius Baudjo, Sheriff Senghore, Pa Saidou
Ngum und Ibrahim Souleman, die seit Winter
2015 in Biberach trainieren. Ibrahim Soule-
man holte sich mit 2:30,30 min zusätzlich
den Titel über 800 m.
Andreas Ostertag gewann mit 1,58 m im
Hochsprung – auch im Weitsprung über-
zeugte er mit 5,10 m, musste sich aber sei-
nem Vereinskollegen Klaus Held (5,83 m) ge-
schlagen geben.
Bei den Württembergischen Meisterschaften
am 8.5.2016 der Rasenkraftsportler in Di-
schingen kamen die vier Athleten der TG Bi-
berach jeweils aufs Treppchen. Kai Maier trat
in der Schülerklasse an und musste sich an-
ders als gewohnt den Gegnern im Mittelge-
wicht stellen. Mit Bestleistungen in allen drei
Disziplinen erreichte er dann schließlich mit
1344 Punkten (22,49 m Hammerwurf; 13,32

m Gewichtswurf; 5,54 m Steinstoßen) Platz
3. 
Monika Hentze wurde Württembergische
Meisterin bei den Seniorinnen 3 mit 1744
Punkten (28.87 m; 16,63 m; 7,57 m), Katha-
rina Köhler mit 1554 Punkten (29,47 m;
14,57 m; 6,15 m) Zweite bei den Seniorinnen
2 und Reinhard Hentze siegte mit 2210
Punkten (43,17 m; 19,03 m; 9,30 m) im
Schwergewicht der Senioren 4. 

Hürdenläufer Michael Zeiler 
im Landeskader
Michael Zeiler wurde Ende 2015 für den Lan-
deskader Langsprint/Langhürde nominiert
und hat nun die ersten Trainingseinheiten
hinter sich. Dies möchten wir zum Anlass
nehmen, den aktuell stärksten Athleten der
TG Biberach Leichtathletik kurz vorzustellen.
Nach seinem ersten Boehringer-Sportfest
2001 trat er 2004 der Leichtathletik-Abtei-
lung bei, 2005 hatte er seinen ersten „richti-
gen“ Wettkampf. Seit Ende 2013 betreut
Trainer-Legende Wolfgang Weiß seinen
„Leistungssportler“ drei bis vier Mal wö-



chentlich, seit Ende 2014 trotz Abitur fünf
Mal pro Woche. Schwerpunktmäßig trainiert
Michael 400 m Hürden, daneben auch 110
m Hürden und 400 m flach. Als „Spaßprojek-
te nach Saisonende“ bezeichnet er seinen
Zehnkampf (5.220 Punkte).
Seine größten Erfolge im letzten Jahr waren
der dritte Platz bei den Süddeutschen Meis-
terschaften U18 mit neuem Kreisrekord über
400 m Hürden (57,02 sec) und die Teilnahme
an den Deutschen Jugendmeisterschaften
2015, die ihm den Eintritt in den Landeska-
der ermöglicht haben. 
Bisher hat er schon zwei Kadertrainingslager
hinter sich: im Januar drei Tage in Saarbrü-
cken (Schwerpunkt Hürdentechnik) und über
Ostern sieben Tage mit insgesamt 11 Trai-
ningseinheiten im österreichischen Feldkir-
chen (Schwerpunkt Langhürde/Rhythmusge-
staltung).
Seine Ziele für 2016? „Mit 400 m Hürden in
den Endlauf der Deutschen Meisterschaften
U 20 wäre toll – vielleicht ist ja dann ein neuer
Kreisrekord U 20 drin. Mal schauen.“, sagt er.

Michael Zeiler in Wangen – zum ersten Mal in diesem
Jahr Männerhürden und gleich eine neue Bestzeit von
56,83 sec (Foto: privat)

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Jetzt online mehr erfahren: 
www.volksbank-ulm-biberach.de/verantwortung

 Verantwortung
 übernehmen.
Als erste genossenschaftliche Bank der 
Region führen wir unsere Geschäfte 
nach ethischen, ökonomischen, öko- 
logischen und sozialen Grundsätzen.

Anders — aus

Überzeugung.





Auch in der ersten Jahreshälfte des Jahres
2016 ging es erfolgreich weiter bei den
„Rocking Biber“ des Rock’n’Roll Tanzsports –
mit neuen Tänzern und Tanzpaaren und na-
türlich mit vielen weiteren tollen Auftritten.
Bereits in der zweiten Januarwoche waren
die Tänzer der „Rocking Biber“ für einen
Auftritt in der BSZ-Halle gebucht – beim TSV-
Warthausen Hallencup 2016. Danach folgte
Anfang Februar gleich ein weiterer Auftritt
bei der Dorffasnet in Reinstetten mit toller
Stimmung und viel Applaus.
Anfang März waren die „Rocking Biber“ be-
reits wieder gefragt. Dieses Mal jeweils frei-
tags und samstags als Showact bei den Schü-

lerabschlussbällen der Tanzschule Desweemèr
in der Stadthalle Biberach. Hier konnte bereits
nach kurzer Trainingszeit das neue Tanzpaar
Cindy & Marc erfolgreich sein Auftrittsdebüt
feiern, und ihre Showerfahrungen gleich bei
weiteren Auftritten am 18. März, einmal
beim 30-jährigen Jubiläum der Parkinson-
gruppe und anschließend bei einem weiteren
Abschlussball der Tanzschule Desweemèr in
Wilhelmsdorf bei Ravensburg, festigen.
Am darauffolgenden Sonntag, den 20. März,
zeigten die beiden dann zusammen mit
„zweieinhalb“ weiteren Paaren bei gleich
zwei Showauftritten hintereinander beim
Museumsfest des Kürnbacher Freilichtmuse-

Die „Rocking Biber“ wachsen weiter!

Fasnet Reinstetten: v.l. Thomas Götz & Andrea Scherer, Sabrina & Björn Peters, Isabell Gehring & Nikolai Wespel

Abteilung Rock’n’Roll
Abteilungsleiter: Björn Peters
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 30 95 76
E-Mail: rocknroll@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.rockingbiber.de



Abschlussball der Tanzschule Desweemér, Tänzer: v.l. Nikolai Wespel, Isabell Gehring, Marc Riemensperger, Cindy Keil,
Thomas Götz, Andrea Scherer, Björn Peters, Sabrina Peters

ums die Show der „Fast Flames Formation“.
Ja, richtig gelesen: Neben Tanzpaaren ist es
inzwischen auch möglich, als Einzeltänzer bei
der Formation mitzumachen. Die Auftritte im
Kürnbacher Freilichtmuseum waren zugleich
Vereinsausflug, und die Tänzer durften sich
wie kleine „VIPs“ fühlen. Es gab für sie einen
eigenen Aufenthaltsbereich und kostenlose
Verpflegung in einem extra für die Schaustel-
ler vorbereiteten Raum. Das war ein beson-
deres Erlebnis für alle.
In der Zwischenzeit haben sich vier weitere
Tänzer der Abteilung angeschlossen und
werden voraussichtlich schon bei den nächs-
ten geplanten Auftritten mitwirken.

Darüber hinaus gibt es auch außerhalb des
Trainings und der Auftritte Aktivitäten: Im
Juni wird es zum ersten Mal seit langem wie-
der ein gemeinsames Hüttenwochenende
mit vielen interessanten Programmpunkten
geben. Eine weitere Neuigkeit in der
Rock’n’Roll-Abteilung ist neben der Face-
book-Seite Rock n Roll Tanzsport „Rocking
Biber“ die endlich online gegangene Home-
page. Dort finden sich neben Fotos und Vi-
deos auch Informationen zu unserem Trai-
ning, den Trainingszeiten und natürlich auch
speziell zu unserer „Fast Flames Formation“.
Wer Lust hat, kann gerne mal reinschauen
unter www.rocking-biber.de.

Neubau, Umbau oder Renovierung: An
Ihre Sanitär-Installation sollten Sie nur
den Profi ranlassen. Es zahlt sich aus!

Anruf genügt! Die Kallenberg Hotline: Biberach 1561-0

Der Sanitär-Profi...Der Sanitär-Profi...



Nach der Rekordsaison im Vorjahr gelang es
der Schachabteilung auch in der Saison
2015/16 groß aufzuspielen. In die Bilanz mit
einer starken ersten Mannschaft und dem
überzeugenden Wiederaufstieg der Zweiten
mischen sich angesichts des unglücklichen
Abstiegs der Dritten allerdings doch ein paar
Wehrmutstropfen. Dafür sorgte das Nach-
wuchsteam in der neugeschaffenen E-Klasse
für viel Freude und einen unerwarteten Meis-
tertitel (Bericht hierzu folgt in der nächsten
Ausgabe).

Oberliga: Klassenerhalt mit Meisterstück
gegen Übermannschaft aus Deizisau
Auch wenn die Schachbiber im Vorjahr mit
der besten Bilanz aller Zeiten aus der Ver-
bandsliga aufgestiegen waren, galten sie
noch mehr als bei ihrem ersten Gastspiel in
der dritten Liga (2010 – 2013) als krasser Au-
ßenseiter in einer Liga, die in den letzten Jah-
ren massiv aufgerüstet hatte. Bei unveränder-
tem Kader ohne internationale Titelträger,
ohne eingekaufte Spitzenspieler und ohne
Antrittsprämien sah das „Schachorakel“ (ein
Prognoseprogramm für alle Schachligen) mit
einer Wahrscheinlichkeit von gut 95 % den
direkten Biberacher Wiederabstieg voraus.
Zum Auftakt mussten sich die Biber nach har-
tem Kampf auch direkt Zweitligaabsteiger SK
Schmiden/Cannstatt geschlagen geben. Da-
für wurde das Oberschwabenderby gegen
den deutlich verstärkten SV Jedesheim mit
4,5:3,5 zwar knapp, aber sehr verdient ge-
wonnen. Allerdings ging das Duell mit der SG
Schwäbisch Gmünd, im Vorfeld als Konkur-
rent um den Klassenerhalt identifiziert, nach
ein paar unglücklichen Partieentscheidungen
nicht unverdient mit 3:5 verloren.

Zum Jahresende stand die erste Mannschaft
daher bereits etwas unter Druck und musste
im Dezember nun zu den SF Deizisau, die mit
viel Geld und zahlreichen Groß- und Interna-
tionalen Meistern eine Übermannschaft auf-
gebaut hatten und im kommenden Jahr in die
1. Bundesliga vorstoßen wollen. Gegen diese
Truppe, die u.a. mit dem ehemaligen EM-Drit-
ten Alexander Graf antrat, spielten die Biber
groß auf, standen deutlich auf Gewinn und
waren am Ende angesichts der ausgelassenen
Chancen mit einem zuvor völlig unerwarteten
4:4-Unentschieden sogar eher unzufrieden.
Das Ergebnis wirkte jedoch wie ein riesiger
Motivationsschub, den zunächst der SK Be-
benhausen zu spüren bekommen sollte. Zur
Saisonmitte hatte sich Bebenhausen für alle
überraschend als Abstiegskandidat etabliert,
sodass es sich um ein Schlüsselspiel handelte.
Nach zahlreichen knappen Partien konnten

Erneut starke Saisonbilanz 
mit einem Wermutstropfen

Abteilung Schach
Abteilungsleiter: Richard Winter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 26 32
E-Mail: schach@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.schachvereine.de/biberach-riss/

Schachtrainer buchen
Wollen Sie Schach lernen? 

Wollen Sie Ihr Spiel verbessern? 
Wollen Sie erfolgreich spielen?

Übungsabend und Schachtraining
Übungsabend: Freitags, ab 19.30 Uhr 

(Jugendtraining ab 17.30 Uhr) 
Spielort: TG Vereinsheim, 

Adenauerallee 11, 88400 Biberach.

Kontaktpersonen für Schachtraining
(für jung und alt):

Jugendtraining: Rainer Birkenmaier 
(rainer-birkenmaier@t-online.de)

Anfängertraining: Holger Namyslo 
(Namyslo@t-online.de)



die Biber auch Dank des zuvor gestärkten
Selbstvertrauens den Kampf mit 5:3 für sich
entscheiden. Damit lag Biberach plötzlich si-
cher in der oberen Tabellenmitte. Und der
Schwung ging noch weiter, wurde dem favo-
risierten Mitaufsteiger SC Erdmannhausen
nach erbitterten Gefechten doch ein leis-
tungsgerechtes 4:4 abgetrotzt.
In den letzten drei Runden schien Biberach
dann etwas die Puste und der Fokus verloren
zu gehen und es gab drei, im Prinzip durch-
weg unnötige, Niederlagen gegen die Stutt-
garter SF, den SK Sontheim/Brenz und den
SC Böblingen in Folge. Der Klassenerhalt war
ja aber quasi schon gesichert gewesen, so-
dass man am Ende bei 6:12 Punkten „nur“

auf Platz 8 zurückfiel, dabei jedoch mit 47 %
der Brettpunkte ein quasi ausgeglichenes
„Torverhältnis“ vorweisen konnte.
Den Schlüssel zur starken Saisonleistung bil-
dete eine geschlossene Mannschaftsleistung,
bei der jeder einmal in die Bresche sprang,
wenn es bei anderen Mitspielern gerade
nicht so lief. Insbesondere Edeljoker Tobias
Merk hatte mit drei Siegen aus vier Partien
hierbei großen Anteil. Hinzukam das überra-
gende Abschneiden von Bernhard Sinz, der
mit 5,5 Punkten aus 8 Einsätzen die Wertung
am Spitzenbrett gewann, und von Holger
Namyslo, der mit 7 Punkten aus 9 Spielen so-
gar ungeschlagen die Topscorerwertung aller
132 Spieler der Oberligasaison gewann.



Für die neue Saison ist jetzt der Angriff auf
die vorderen Plätze geplant. Zwar will Oldie
Klaus Bräunlin leider kürzer treten und die
Oberligamannschaft verlassen, mit Rückkeh-
rer Stanislav Sokratov und Thomas Oberst
(früher Post Ulm) konnten aber zwei sehr
spielstarke Neuzugänge gewonnen werden.

Bezirksliga: Von strahlenden Siegern
und starken Pechvögeln
Nachdem die zweite Mannschaft den Wieder-
aufstieg in die Landesliga verpasst hatte, und
die Dritte erstmals in die Bezirksliga vorgesto-
ßen war, kam es am ersten Spieltag gleich zum
Duell des Ligafavoriten gegen den Topab-
stiegskandidaten. Erwartungsgemäß domi-
nierte die Zweite deutlich und gewann das ver-
einsinterne Duell locker mit 6:2. In der Folge
eilte die zweite Mannschaft von Kantersieg zu
Kantersieg, schlug den TSV Laichingen und
den TSV Neu-Ulm jeweils mit 5,5:2,5, über-
rannte die SF Blaustein gar mit 7:1 und besieg-
te ersatzgeschwächte Laupheimer mit 6,5:1,5.
Die Dritte traf hingegen gleich auf zwei wei-
tere Aufstiegskandidaten – und schlug sich
ausgezeichnet. Beim überraschenden 4:4 ge-
gen die SF Vöhringen verpassten die Biber ei-
nen hochverdienten Sieg am Ende nur
knapp, gegen den SC Obersulmetingen wäre
mindestens ein Unentschieden verdient ge-
wesen, am Ende stand es aber doch 3,5:4,5.
Leider ging es auch nach dem Jahreswechsel
so weiter. Die Dritte spielte stark, vergab aber

jeweils die „Big Points“ und verkaufte sich
gegen Laichingen (3,5:4,5), Neu-Ulm (4:4)
und Blaustein (3,5:4,5) unter Wert.
Am letzten Spieltag gab es schließlich ein
echtes Endspiel gegen Laupheim, bei dem
ein Sieg hermusste, aber nur ein weiteres un-
glückliches Unentschieden heraussprang. In
der Gesamtabrechnung bedeuteten 3:11
Punkte und 24,5:31,5 Brettpunkte einen
höchst unverdienten Wiederabstieg trotz teil-
weise hervorragender Leistungen.
Der Siegeszug der Zweiten hingegen endete
erst mit einem glücklichen 4:4 gegen den SC
Obersulmetingen am vorletzten Spieltag.
Dieses Unentschieden bedeutete für den
letzten Spieltag gleichzeitig das dritte End-
spiel um die Landesligazugehörigkeit in Fol-
ge. Entsprechend nervös ging es gegen die
SF Vöhringen zu, letztlich reichte es jedoch
zu einem sicheren 5:3 und bei 13:1 Mann-
schaftspunkten mit deutlichem Vorsprung
vor Vöhringen (10:4) und Obersulmetingen
(9:5) zur Rückkehr in die Landesliga.
Die Biberacher Gesamtstärke zeigt sich auch
in der Topscorerwertung unter den 93 Spie-
lern der Saison. Die Dominatoren waren Karl
Heiler (sechs von sechs Punkten) und Daniel
Müller (5,5/6), zudem landeten Nicolai Matu-
schek und Joachim Rothmund (je 5/7) sowie
Jürgen Dollinger von der Dritten (4,5/7) in der
Top Ten. Walter Scherer (4,5/7) lieferte in der
dritten Mannschaft außerdem ungeschlagen
die zweitbeste Ligabilanz am Spitzenbrett ab.





16 Medaillen und viele Bestzeiten haben die
Leistungsschwimmer der TG Biberach von
den Baden-Württembergischen Meisterschaf-
ten in Heidelberg mit nach Hause nehmen
können. Jasmin Moll wurde sowohl über 50
als auch über 100 Meter Schmetterling Ba-
den-Württembergische Jahrgangsmeisterin.
Zusätzlich gewann sie Silber über 200 Meter
Freistil und Bronze über die 50 Meter Freistil-
Strecke. Im anschließenden 50 Meter
Schmetterlingsfinale holte sich Jasmin Moll
den 2. Platz in der offenen Klasse. Auch Anika
Brinkmann konnte zwei Jahrgangsmeistertitel
gewinnen – über 50 Meter Brust und 50 Me-
ter Schmetterling. Silber errang sie über 100
Meter Brust und Bronze über 200 Meter
Brust. Ebenfalls vier Medaillen gewann Anna
Trützschler in ihrem Jahrgang. Eine Silberme-
daille über 200 Meter Brust und jeweils eine
Bronzemedaille über 50 Meter Freistil, 50 Me-
ter Schmetterling und 100 Meter Brust. Mat-
thias Bendel, der nur noch in der offenen
Klasse antreten darf, belegte sowohl über 50
Meter als auch über 100 Meter Brust den
zweiten Platz. Über 200 Meter Brust erreichte
er, knapp geschlagen, den 4. Platz. Der jüngs-
te Teilnehmer der TG Biberach, Jan Crönlein
(Jahrgang 2002), gewann bei seiner ersten
Teilnahme an den Baden-Württembergischen
Meisterschaften über 200 Meter Schmetter-
ling den 3. Platz. Zusätzlich landete er vier
Mal unter den ersten zehn Schwimmern.
Maike Polaczek platzierte sich über 50 Meter,
100 Meter, 200 Meter Rücken sowie über
100 Meter Schmetterling unter den Top Ten.
Über 50 Meter und 200 Meter Brust belegte
Hagen Moll jeweils einen Platz unter den bes-
ten Zehn. Zudem wurden die vier TG-
Schwimmerinnen, nur 0,39 Sekunden am Po-

dest vorbei, Fünfter in der 4x100 Meter La-
genstaffel. In der 4x200 Meter Freistilstaffel
erreichte die TG-Staffel Platz 6.

Ausbeute von 42 Medaillen 
beim Welfen-Cup in Weingarten
Mit 17 motivierten SchwimmerInnen nahm
die TG Biberach am diesjährigen Internatio-
nalen Welfen-Cup in Weingarten am
30.4.2016 teil, um sich mit 183 Teilnehmern
aus 13 Vereinen zu messen.
Die besten Ergebnisse der weiblichen Teilneh-
mer erzielte Jasmin Moll über jeweils 100m
Schmetterling mit neuer Bestzeit, 100m La-
gen und 100m Freistil, zudem bekam sie
nochmals Gold als Schnellste über 50m Frei-
stil und 50m Schmetterling.
Anna Trützschler schlug als Erste über 100m
Brust, 100m Lagen und 100m Freistil an. Auch
war sie Schnellste in der offenen Wertung mit
neuer Bestzeit über 50m Brust. Außerdem be-
legte sie noch zweimal den zweiten Platz über
50m Freistil und 50m Schmetterling.
Maike Polaczek schwamm über die 100m Stre-
cken jedes Mal neue Bestzeiten und bekam
Gold über 100m Rücken, und jeweils Silber
über 100m Lagen und 100m Freistil. Damit er-
zielte sie die drittbeste weibliche Leistung. In
ihrer Hauptlage Rücken holte sie noch Gold
über 50m sowie Bronze über 50m Freistil.
Mit neuen Bestzeiten bestieg Franziska
Schneider dreimal den obersten Podestplatz
über 100m Schmetterling, 100m Lagen und
100m Brust, zudem holte sie noch eine Sil-
bermedaille über 100m Freistil.
Die vier Mädchen belegten in der 4x100m
Freistil-Staffel den ersten Platz.
Ellen Grundl schlug als Erste über 100m Brust
und 100m Lagen an. Außerdem belegte sie

Vier Meistertitel für die TG Biberach bei den
Baden-Württembergischen Meisterschaften

Abteilung Schwimmen
Abteilungsleiterin: Dr. Ragna Hoffmann
Kontakt: Telefon 01 74 / 6 88 67 05 (abends)
E-Mail: schwimmen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.bc-schwimmen.de



zwei dritte Plätze über 50m Freistil und 50m
Schmetterling.
Um knapp 10 Sekunden verbesserte Pauline
Romer ihre Bestzeit über 100m Lagen und
holte die Bronzemedaille.
Viona Veitinger verpasste nur knapp das Po-
dest und wurde Vierte über 100m Rücken
und jeweils Sechste über 100m Brust und
100m Schmetterling. 
Auch Hannah Späth toppte ihre Bestzeiten
und wurde dreimal Fünfte über 100m Brust,
100m Lagen und 50m Rücken.
Daniel Ribitsch holte sich dreimal Gold über
100m Brust, 100m Lagen und 50m Schmet-
terling, zudem noch Silber über 50m Freistil.
Emanuel Vogl gelang eine Erstplatzierung
über 100m Schmetterling und drei zweite
Plätze über 100m Brust, 100m Lagen und
100m Freistil.
Bence Wieland toppte seine Bestzeiten zum
Teil um fast 5 Sekunden und bekam dafür Gold
über 100m Lagen, Silber über 100m Brust und
Bronze über 100m Freistil. Hagen Moll holte
sich ein Set Medaillen mit verbesserten Zeiten:
Gold über 100m Brust, Silber über 100m Lagen

und Bronze über 100m Schmetterling. Zudem
verpasste er nur knapp einen Podestplatz in der
offenen Wertung und wurde Vierter über 50m
Brust und Fünfter über 100m Freistil.
Für Leon Lein gab es die Bronzemedaille über
100m Lagen und einen 5. Platz auf der 100m
Freistilstrecke.
Eine Silbermedaille bekam Markus Bleyer für
die 100m Lagen, zudem wurde er Achter
über 50m Rücken in der offenen Wertung.
Insgesamt belegten die SchwimmerInnen der
TG Biberach den dritten Platz der Mann-
schaftswertung.



Fasnetsküchlaessen 
45 Personen hatten sich für das Fasnetsküch-
laessen am 3. Februar angemeldet. 17 von
ihnen starteten zunächst zu einer Rundwan-
derung im Burrenwald. Das Wetter war tro-
cken, nicht zu kalt. Nachdem wir in der war-

men Stube im „Gasthaus Krone“ in Atten-
weiler waren, begann es kräftig zu schneien.
Lange
brauchten wir nicht auf die frisch gezogenen
„Fasnetsküchla“ warten. Die schmeckten
vorzüglich. Einige Wortbeiträge trugen zur

Alle Jahre wieder….. bei den Senioren!

Abteilung Seniorensport
Abteilungsleiter: Gunter Maul
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 3 12 46
E-Mail: seniorensport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/seniorensport

Impressionen vom Fasnetsküchlaessen

Das Funkenringwürfeln in der Pfanne



guten Unterhaltung bei. Ohne Begleitung
machte das „Singen“ diesmal nicht so viel
Freude. Wolfgang Weber, unser Musikant, ist
noch nicht wieder ganz gesund. 

Funkenringwürfeln
Am 24. Februar folgte das Funkenringwür-
feln mit 27 Teilnehmern. Es war unverhofft
sonnig, aber frisch. 13 Personen wanderten
über die Höhe bei Reute mit schöner Rund-
sicht nach Rindenmoos. Hier wurden sie in
der „Pfanne“ schon erwartet. Nach Kaffee
und Kuchen folgte das „Würfeln“ mit laut-
starker Begeisterung. Einige Funkenringe
wurden mit Butter und Marmelade gleich
verzehrt. Gegen 17.30 Uhr traten wir den
Heimweg an; einige zu Fuß, viele mit dem
Auto.

Besichtigung Bierkrugmuseum
33 Seniorensportler/innen fuhren am 16.
März nach Bad Schussenried. Nach trübem
und frostigem Tagesbeginn hatten wir am
Nachmittag strahlend blauen Himmel. Im
Bierkrugmuseum erwartete uns eine unter-
haltsame Führung mit vielen Erklärungen
durch die zahlreichen Räume. Es gab eine
Vielzahl von Bierkrügen in der umfangrei-
chen Sammlung zu bestaunen. Das war auch
„anstrengend“, so dass wir gerne noch zum

Vesper in der Gaststube verweilten. Es war
ein guter Nachmittag.

Wanderung
Bei schönstem Frühlingswetter mit viel Sonne,
angenehmen Temperaturen und nur noch we-
nig Wind konnten 23 Personen am 20. April
ihre erste größere Wanderung bei Mühlhausen
in der Nähe von Oberstadion durchführen.
Start war beim „Josefshof“. Durch Wiesen,
Felder und Wald mit dem frischen Grün und
Gelb des Löwenzahns führte uns die Runde
auf guten Wegen zurück zum „Josefshof“. Ei-
nige hatten hier gewartet. Ein guter Kaffee mit
Kuchen oder ein Vesper zum Schluss des schö-
nen Nachmittags wurde gerne angenommen. 

Berichte: Ingrid Barske, Bilder: Gunter Maul

Besichtigung des Bierkrugmuseums

Die Senioren auf dem Weg nach Mühlhausen



Die TG Skiabteilung erlebte dieses Jahr eine
kurze, aber trotzdem schöne und erfolgrei-
che Saison. Das Highlight der Saison, der Fe-
rienkurs, musste wegen Schneemangel ab-
sagt werden, jedoch konnten sechs
Maßnahmen mit 190 Teilnehmern und die
Kinder-Jugendfreizeit in Nauders mit 32 Teil-
nehmern stattfinden. Mitte März erlebte eine
kleine Gruppe Schneesportler bei der erstma-
lig angebotenen Mehrtagesausfahrt nach
Madonna di Campiglio sonnige Tage bei bes-
ten Pistenverhältnissen, mit Ausflügen in un-
terschiedliche Regionen des Val di Sole.
Derzeit sind 54 geprüfte Skilehrern in der Ski-
abteilung. Frisch bestandene Ausbildungen
absolvierten Jonas Eickelmann, Tim Riebe

(Grundstufe Ski), Valerie Pföst, Felix Scheffold
und Patrik Ehinger (Instructor Ski).
Die Rennmannschaft hatte aufgrund der
schlechten Schneelage eine ungeregelte Sai-
son. Bei der Jugend und den Aktiven gab es
trotzdem Erfolge, nur leider zu wenig Top-
Platzierungen bei den Schülern. Bei der Baden
Württemberg Skiliga für das Team Allgäu-
Oberschwaben holten sich Theresa Heckele,
Johannes Merg und Niklas Kärcher den 3.
Platz. Hans-Peter Merg verabschiedete sich
zum Ende der Saison aus dem Trainerteam.
Die Skigymnastik wurde bedingt durch
Übungsleitermangel von zwei Hallen in die
RBZ Sporthalle der Dollinger Realschule zu-
sammengelegt. Die Altersspanne geht von

Saisonrückblick, Neubesetzungen und 
Verabschiedungen in der TG Skiabteilung

Abteilung Ski
Abteilungsleiterin: Birgit Schwaiger
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 63 60
E-Mail: skisport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgski.de

v.l. Die Vorsitzende Birgit Schwaiger, Frank Melzer, Dr.Uwe Kärcher, Susanne Kärcher, Reinhard Klug, Florian Hagel, Pa-
trik Ehinger, Andreas Ehrhart, Valerie Pföst, Maria Merg, Felix Scheffold und Herr Gropper vom Sportkreis.



17 bis 65 Jahre. Durch die unterschiedliche
körperliche Fitness ist eigenes Ermessen ge-
fragt, was jedoch bei den ca. 45 Teilnehmern
gut gelingt.
Zudem wird sonntägliches Nordic Walking im
Burrenwald das ganze Jahr über angeboten.
Einige Ressorts wurden bei der Hauptver-
sammlung am 26. April neu besetzt: 2. Vor-
sitzender der Skiabteilung wird Andreas
Wahl, Skischulleiter wird
Philipp Fleischer, das Amt des technischen
Hüttenwartes übernimmt Björn Gutschera.
Aus dem Vorstand verabschiedet und vorerst
mit einem Geschenk bedacht wegen der
kurzfristigen Personalveränderung wurde
Florian Hagel. Er war 16 Jahre im Vorstand:
zuerst Jugendvertreter, danach Jugendwart,
6 Jahre 2. Vorsitzender und seit 3 Jahren zu-
sätzlich Skischulleiter.
Im Mittelpunkt der Hauptversammlung stan-
den neben diesen Veränderungen zahlreiche
Ehrungen. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft in der TG wurden
geehrt: Frank Melzer, Martina Merg, Michael
Merg. 

Mit der silbernen Nadel der Skiabteilung für
10 Jahre Skilehrertätigkeit wurden geehrt:
Andreas Ehrhart, Phillip Hartmann, Vivien
Heilig, Tim Hinderhofer. 
Die goldene Nadel der Skiabteilung erhielten
Susanne Kärcher als Betreuerin der Renn-
mannschaft und Unterstützung des Sport-
warts und Maria Merg für ihre Verdienste um
die Bärenfalle und ebenso für die Betreuung
Rennmannschaft. 
Herr Gropper vom Sportkreis überbrachte die
silberne Nadel des WLSB für Dr. Uwe Kärcher,
der seit 1980 für die Skiabteilung im Bereich
Rennmannschaft tätig ist. 
Mit der goldenen Nadel des WLSB ehrte Herr
Gropper Reinhard Klug, der nach 25 Jahren
als Technischer Hüttenwart aus dem Vor-
stand ausscheidet. Er interessierte sich als gu-
ter Skifahrer schon sehr früh für die Belange
der Skiabteilung. Mit Langlauf-Kursen, als
Betreuer und Skilehrer bei Skireisen, Fahrten-
leiter, Hütteneltern, und den Verdiensten um
die Hütte auf der Bärenfalle, zeigte er Enga-
gement und Herzblut, und wir wünschen
ihm für die Zukunft alles Gute.

Wir sind Partner des Sports.
Wir setzen auf gegenseitiges 
Vertrauen.

Versicherungsbüro
Gerhard Miller
Karlsbadweg 13
88400 Biberach 
Telefon 07351 199660
Telefax 07351 199664
gerhard.miller@
wuerttembergische.de

� Absicherung

� Wohneigentum

� Risikoschutz

� Vermögensbildung



Nach dem mühelosen Durchmarsch wurde es
in der Regionalliga für die Erste Männermann-
schaft auf der Zielgeraden doch noch eng. Im
Rückspiel hatten die Männer mit den Gästen
vom SKC Sigmaringen ihre liebe Not. Nach ei-
ner nervenaufreibenden Partie drehte die TG
das Spiel kurz vor Schluss zu ihren Gunsten
und gewann 5:3. Beim KSV Baienfurt waren
die Männer nach der Heimniederlage auf Re-
vanche aus. Wie erwartet, war der KSV aber
nicht so leicht zu knacken. Der dramatische
Wettkampf sorgte durchaus für erhöhten
Blutdruck. Aber mit Glück und fünf Kegeln
Vorsprung siegte die TG 5:3. Das sicherte der

Mannschaft gegen den direkten Verfolger
wichtige Punkte. Im letzten Heimspiel bekam
der SKC Gerbertshaus die Überlegenheit der
TG zu spüren. Nicht genug, dass die TG-Män-
ner einen Vorsprung von 366 Kegeln heraus-
spielten. Auch Jens Fiederer ließ mit seiner
persönlichen Bestleistung von 599 Kegeln die
Gäste verzweifeln. Der spektakuläre 7:1-Sieg
sicherte der TG vorzeitig die Meisterschaft. Bei
der SKG Balingen konnte die Mannschaft be-
freit aufspielen. Auch hier deklassierte die TG
die Gastgeber mit einem klaren 8:0-Sieg. Mit
dem Titelgewinn stand auch der Aufstieg in
die Oberliga fest.

Männer 1 krönen die Saison mit dem Meistertitel

Abteilung Sportkegeln
Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
E-Mail: sportkegeln@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/kegeln/SportkegelnHome.htm

Regionalliga-Meister: hinten v.l. Reiner Ott, Jens Fiederer, Martin Mysliwitz, Philipp Bischoff, Marc Bogenrieder, Uwe
Waibel. vorne v.l. Andreas Vogt, Holger Dittberner, es fehlt: Mario Listes



In der Bezirksliga bekam die Zweite Männer-
mannschaft kaum noch ein Bein auf den Bo-
den. Zwar gewann die Mannschaft das
Heimspiel gegen KSC Mengen II nach einer
heißen Aufholjagd 5:3, doch die Heimspiele
gegen ESV Aulendorf II und TSG Ailingen
gingen nach dramatischen Duellen 2:6 verlo-
ren. Ein weiterer Tiefschlag war das 1:7 beim
SKV Grüne Au Ebingen. Einen versöhnlichen
Saisonabschluss bildete das 7:1 bei der SKG
Balingen II. Die Mannschaft beendete die Sai-
son auf Platz fünf.
In der Bezirksklasse A setzte sich der Negativ-
trend auch für die Dritte Männermannschaft
fort. Sie verlor gegen die Gäste SG KSC Men-
gen II 2:4. Das Spiel bei SKG Balingen III
musste die TG verletzungsbedingt absagen.
Das letzte Heimspiel gegen SKV Albstadt III
entschied die TG 4:2 für sich und belegte am
Ende Tabellenplatz fünf.
Frauen: Für die Frauen war in der Bezirks-
klasse noch alles drin. Gegen die Gäste SKC
Gerbertshaus II hatten die Frauen leichtes
Spiel und siegten überlegen mit 6:0. Beim
KSC Mengen erwartete sie ein heißer Wett-
kampf. Aber mit viel Engagement erkämpfte
sich die Mannschaft das 4:2. Im letzten
Heimspiel stand gegen ESV Lindau ein
Pflichtsieg auf dem Programm. Nach einem
spannungsreichen Auftakt gab die TG das
Heft nicht mehr aus der Hand und gewann
deutlich 6:0. Trotzdem reichte es nicht mehr
zum Titel. Die Frauen belegten mit einem
Punkt Rückstand den zweiten Tabellenplatz
hinter Meister ESV Aulendorf.
Senioren: In der Bezirksliga knüpften die Se-
nioren mit dem 6:0-Heimsieg gegen TSG Eislin-
gen nahtlos an ihre bisherigen Erfolge an. Mit

einem Punkt Vorsprung traten sie zum Saison-
finale beim Tabellenzweiten SVH Königsbronn
an. Doch dort erwartete die TG ein wahrer He-
xenkessel. Nach einem aufwühlenden Wett-
kampf fehlten der TG am Ende 22 Kegel zum
3:3-Unentschieden, das zum Titelgewinn ge-
reicht hätte. Aber das Spiel entschieden die
Gastgeber 5:1 für sich, und der TG blieb nach
einer überragenden Saison nur Platz zwei.
Jugend: Die U18 verlor bei der TSG Bad Wur-
zach g chancenlos 0:6. Das Auswärtsspiel beim
SKC Gerbertshaus m (4:2) sowie die Heimspiele
gegen KV Mietingen m (5:1) und ESV Aulen-
dorf II m (6:0) entschied die Mannschaft für
sich. Sie beendete die Saison in der Bezirksliga
punktgleich mit Meister ESV Aulendorf. Da die
Mannschaft aber fünf Mannschaftspunkte we-
niger erspielte, landete sie auf Platz zwei.
Die U14 beendete die Saison nach den Nie-
derlagen beim SKC Berg (1:5) und zuhause
gegen SKC Gerbertshaus g (1:5) und TSG Ai-
lingen g (0:6) auf dem sechsten Platz.

Bezirksmeisterschaften 2016
Männer: Jens Fiederer qualifizierte sich von
34 Startern im Vorlauf mit 550 Kegeln für
das Finale. Dort kämpfte er sich mit 546 Ke-
geln auf Rang sieben vor. Mario Listes ver-
passte die Finalteilnahme mit 524 Kegeln.
U18: Elias Lachmaier lieferte im Vorlauf her-
vorragende 545 Kegel. Im Finale erreichte er
mit weiteren 483 Kegeln Platz acht. Marcel
Betz schied mit 451 Kegeln im Vorlauf aus.
U14: Magnus Belz reichten 428 Kegel für das
Finale. Mit weiteren 444 Kegeln erspielte er
sich den zehnten Platz.

Artikel: Eveline Groß, Bilder: Martin Mysliwitz



20 Medaillen bei den 
Landesmeisterschaften
Mit 21 Startern war die Taekwondo-Abtei-
lung der TG bei den Württembergischen Lan-
desmeisterschaften vertreten. 20 Mal schaff-
ten sie dabei den Sprung aufs Podest und
neun Mal stellte die TG den Sieger. In der tra-
ditionell stark besetzten Klasse der männli-
chen Jugend bis 32 kg lief Timo Friedel zur
Höchstform auf und erkämpfte sich den ers-
ten Platz. Auch seine Schwester Danielle Frie-
del nahm in der Klasse bis 51 kg Gold mit
nach Hause. Sie entschied das Finale nach
drei Kopftreffern bereits in der ersten Runde
mit 9:0 für sich. Einen vorzeitigen Sieg im Fi-
nale holte auch Sergey Kupreev in der Ju-
gendklasse bis 39 kg. Kupreev bezwang Da-
niel Ploil mit 4:1. Alles richtig gemacht hatte
auch Viktoria Ribitsch bei der weiblichen Ju-
gend bis 47 kg. Geschickt erkämpfte sich die
junge Ausnahmeathletin in der ersten Runde
einen knappen Vorsprung und konnte diesen
bis zum Ende halten. Sie gewann im Finale
bei einem Endstand von 3:1 und wurde mit
dem Landesmeistertitel belohnt. Spannend
bis zur letzten Sekunde machte es hingegen
Petar Nuic. Erst im Golden Point konnte sich
der junge TG-Sportler durchsetzen und si-
cherte sich somit ebenfalls den ersten Platz.
Für weitere Goldmedaillen sorgten an diesem
Wochenende Leon Wart, Jan-Erik Brune, To-
bias Pflug und Stella Winter. Für die erst 13-
jährige Stella Winter ist dies bereits der dritte
Landesmeistertitel in Folge. Silber holten
Victor Krakhmal, Konstantin Kruykov, Lilli Mi-
chajlow, Sabrina Milosevic sowie Qasim Khan
Zadran und Safiullah Hassani. Bronze er-
kämpften sich Christoph Kaiser, Nicole Be-
cker, Dorothea Graupner, Carla Münz und

Anton Münz. Der Bronzegewinner vom letz-
ten Jahr Josef Münz schied unglücklich in der
letzten Vorrunde aus. Mit diesem Ergebnis
zählten die Biberacher zu den besten Verei-
nen in Württemberg und belegten in der
Mannschaftswertung aus über 30 Vereinen
den fünften Platz.

Sechs Medaillen in der Schweiz
Mit neun Startern war die TG Biberach bei
den Schaffhausen Open in der Schweiz ver-
treten. Sechs Taekwondo-Sportler schafften
dabei den Sprung aufs Treppchen, den größ-
ten Erfolg hatte Timo Friedel, er holte Gold.
Vorne mit dabei waren auch Nicole Becker,
Viktoria Ribitsch, Danielle Friedel und Sabrina
Milosevic. Alle vier konnten sich bis ins Finale

Taekwondo-Kämpfer sichern sich 
neun Landesmeistertitel

Abteilung Taekwondo
Abteilungsleiterin: Julia Penteker
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 18 27 81
E-Mail: taekwondo@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.taekwondo-tg-biberach.de

Timo Friedel (links in blau) zeigte sich in Bestform 
und erkämpfte sich den Landesmeistertitel



vorkämpfen und brachten Silber mit in die
Kreisstadt. In der Klasse bis 49kg gelang Ni-
cole Becker die Revanche. Im Halbfinale be-
zwang sie die Ailingerin Laura Reichner, ge-
gen die die Biberacherin bei den
Landesmeisterschaften noch knapp unterlag,
mit 8:5. Auch im Finale gegen eine starke
Schweizer Kämpferin konnte Becker noch
einmal aufdrehen und setzte viele Treffer. Al-
lerdings wurde ihr ein wichtiger Treffer zum
Kopf nicht gewertet, und so unterlag sie
knapp mit 10:12. Noch knapper war es bei
Viktoria Ribitsch. Erst die Goldenpointrunde
nach Gleichstand entschied das Finale in der
Klasse bis 45kg. Hier hatte Ribitsch leider das
Nachsehen und belegte somit Platz zwei.
Eine sehr solide Leistung zeigte auch Sabrina
Milosevic. Das Biberacher Nachwuchstalent
sicherte sich den Einzug ins Finale nach ei-
nem klaren 17:10 Erfolg und stand hier einer
belgischen Auswahlkämpferin gegenüber,
gegen die sie knapp das Nachsehen hatte.
Mit Silber schmücken dürfte sich auch Da-
nielle Friedel. Bronze nahm Victor Krakhmal
mit nach Hause. Sergey Kupreev, Leon Wart
und Konstantin Kryukov belegten jeweils den
fünften Platz. 

Kai Penteker Zweiter bei 
SZ-Sportler des Jahres Wahl
Bei der Sportlerehrung des Landkreises Biber-
ach wurden 19 Taekwondo-Sportler für ihre
Erfolge aus dem Jahr 2015 geehrt. In diesem
Rahmen wurde auch der Sportler des Jahres
der Schwäbischen Zeitung gekürt. Kai Pente-
ker erhielt dabei die zweitmeisten Stimmen
und belegte den zweiten Platz. 

Hannelore Mutter TG-Sportlerin des Jahres
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der
TG wurde zum dritten Mal auch der TG-
Sportler des Jahres in vier Kategorien ge-
wählt. In der Kategorie Damen erhielt Han-
nelore Mutter die meisten Stimmen und
durfte sich über die Auszeichnung als TG-
Sportlerin des Jahres 2015 freuen. 
Auch die Stadt Biberach zeichnete verdiente
Sportler aus. Hier wurden neun Sportler der
Taekwondo-Abteilung von Oberbürgermeis-
ter Norbert Zeidler geehrt. 

Kämpfen für den guten Zweck
Über 500 Teilnehmer aus 48 Vereinen nah-
men beim Benefizturnier in Pforzheim teil.
Auch die TG Biberach war mit 19 Sportlern
und den ehrenamtlichen Kampfrichtern Kai
Penteker, Lilli Michajlow und Qasim Khan Za-
dran angereist. Alle 19 Starter konnten sich
dabei eine Medaille erkämpfen. Vorne mit
dabei waren wieder die Geschwister Friedel.
Nach Gold bei den Landesmeisterschaften
und dem Turniersieg bei den Schaffhausen
Open, gelang es Timo Friedel das dritte Mal
in Folge alle Kämpfe für sich zu entscheiden.
Der 11-Jährige sicherte sich dadurch verdient
die Goldmedaille. Weiteres Gold sicherten
sich Danielle Friedel, Valeriia Havrylova, Safi-
ullah Hassani und Hasibullah Amiri. Dank der
geschlossenen Mannschaftsleistung durfte
die TG noch einen weiteren Pokal in Emp-
fang nehmen. Sie erreichte den 5. Platz in der
Mannschaftswertung aus über 48 Vereinen. 
Die kompletten Artikel, Bilder und Videos fin-
det man unter: 
www.taekwondo-tg-biberach.de 

Wichtige Termine:
11.9.2016 Grillfest
Ab 13.9.2016 Start des Inklusi-
onstrainings (Taekwondo für
Menschen mit Behinderung) als
festes Übungsangebot jeden
Dienstag von 19:30 – 20:30 Uhr
15.10.2016 Baden-Württem-
bergische Meisterschaften Tae-
kwondo in Biberach

Sportlerehrung der Stadt Biberach



Jugend vor
Die Showtanzgruppe „DanceSation“ wurde
2013 von Janica Winter und Sascha Brenner
gegründet. Die junge Gruppe besteht aus
zehn tanzbegeisterten jungen Mädchen im
Alter zwischen 14 und 25 Jahren. Es werden
einmal pro Woche donnerstags verschiedene
Tanzstile in Kombination mit Akrobatik und
Hebefiguren von 19.00 bis 20.30 Uhr im TG
SportCenter trainiert. Zurzeit choreografie-
ren wir einen Tanz unter dem Motto „80er
Jahre“, den wir schon zweimal präsentieren
durften und den Sie auch bei der Tanzsport-
gala sehen können. Tanzinteressierte Teilneh-
mer/Teilnehmerinnen dürfen gerne donners-
tags vorbei kommen.

Jugend bis Senioren: 
Jahreshauptversammlung der Tänzer
Über 400 Mitglieder: Die magische Grenze ist
wieder erreicht, die Abteilung ist mitglieder-

stark wie nie. Dies konnte Abteilungsleiter
Sascha Brenner stolz verkünden. Zugleich
mahnte er alle, das bisherige Engagement
weiterhin aufrecht zu erhalten und darüber
hinaus über weitere neue Projekte und Struk-
turen nachzudenken, so z.B. über ein Amt
des „Breitensportwartes“. Breitensport, Tur-
niersport, Tanzkurse, Jugend – vom ganzen
Spektrum wurde berichtet und allen Beteilig-
ten gedankt, außerdem einige Turnierpaare
für erfolgreiche Aufstiege und Breitensport-
ler für den Erwerb des Tanzsportabzeichens
geehrt. Bedingt durch die hohen Mietkosten,
zusätzliche Investitionen in Jugendarbeit,
dringend notwendige Übungsleiteraus- und -
fortbildungen sowie die anstehende Biber-
acher Tanzsportgala am 15.10.2016 wurde
dem Antrag des Vorstandes auf eine Bei-
tragserhöhung mit nur einer Gegenstimme
entsprochen. Die Beitragsanpassung erfolgt
somit zunächst im Jahr 2017 um 5,– €, da-

Tanzen für jedes Alter

Abteilung Tanzsport
Abteilungsleiter: Sascha Brenner
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 42 11 72
E-Mail: tanzsport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tsa-biberach.de

DanceSation (Foto: Uwe Chuchra)



nach dynamisch jährlich um 5 % (nach oben
gerundet auf 0,50 €). Ausführliche Infos auf
www.tsa-biberach.de.

Tanz in den Mai 
Um die 100 Gäste fanden sich in der TG
SportCenter ein, um gemeinsam in den Mai
zu tanzen. Dazu gab es viel Platz und ab-
wechslungsreiche Musik. Am späteren
Abend zeigten die Turnierpaare Schoenen-
berger, Hertle, Kalkuhl und Kienle (von links)
ihre Turnierprogramme in den 10 Tänzen des
Welttanzprogrammes – eine gelungene Vor-
führung, die die Paare umso mehr zum Tan-
zen anregte.

Aufstieg in die C-Klasse
Gleich zwei Turniereinsteiger-Paare der TSA
schafften den Aufstieg: Vera Hergenröther
und Rainer Walter sowie Petra und Volker

Rudischhauser. Erstere wagten im April 2015
in Meersburg die ersten Schritte auf dem
Turnierparkett. Vera fasst zusammen: „Diese
D-Turniere waren ein kontinuierlicher Hö-
henflug. Jetzt gilt es zu trainieren, sortieren,
an der Technik zu feilen und an der Synchro-
nität.“
Auch Petra und Volker Rudischhauser holten
sich innerhalb eines Jahres in der D-Klasse
alle erforderlichen Punkte und Platzierungen.
„Jetzt freuen wir uns riesig auf die C-Klasse
und auf neue tänzerische Herausforderun-
gen“, so Petra. Dazu zählt der Slowfoxtrott
als neuer Tanz und auch das elegante Turnier-
kleid, das ab dieser Klasse getragen werden
darf. „Vielen Dank an unsere tollen Trainer,
ohne sie wäre dieser Erfolg nicht möglich.“

Turnierpaare beim Tanz in den Mai (Foto: Uwe Chuchra)

Aufsteiger Vera Hergenröther/Rainer Walter und Petra und
Volker Rudischhauser (von links, Foto: Dieter Schramek)



Biberacher Tanzsportgala mit Landes-
meisterschaften am 15.10.16 ab 19:00
Eine der noch letzten Ballveranstaltungen in
und um Biberach wird alle zwei Jahre von der
Tanzsportabteilung der TG Biberach ausgerich-
tet. Höhepunkt des diesjährigen Ball-Abends
sind die Standard-Landesmeisterschaften der
Hauptgruppe in der höchsten Tanzklasse, der S-
Klasse und die Senioren S I-Klasse – zwei der
wichtigsten Meisterschaften im Tanzsportver-
band Baden-Württemberg! Die festliche Gala-
Veranstaltung wird umrahmt mit Live-Musik der
„Tom-Lehner-Band“. In den Vor- und Finalrun-
den zeigen die Turnierpaare die fünf Standard-
tänze Langsamer Walzer, Tango, Wiener Wal-
zer, Slow Foxtrott und Quickstep. Dazwischen
werden die Gäste Zeit haben, selbst zu tanzen.
Wir erwarten ca. 20 Spitzenpaare: Klarer Favo-
rit und Highlight sind die Sieger des letzten
Jahres Simone Segatori/Annette Sudol (Astoria
Stuttgart). Die beiden waren 2014 Weltmeis-
ter der Standardtänzer, 2015 und 2013 wur-
den sie Vizeweltmeister, dazu sind sie mehrfa-
cher Weltmeister in Kür/Freestyle. Sie sind
amtierende Deutsche Meister. Die diesjährige
Biberacher Tanzsportgala 2016 verspricht der

absolute Höhepunkt der Ballsaison 2016 in
und um Biberach zu werden – wir freuen uns
auf viele Ballbesucher. Karten-Vorverkauf (22,–
€) ab 1. Juli 2016, ticketbox Stadthalle

Termine für 2016
Alle Veranstaltungen finden, soweit nicht an-
ders angegeben, im TG SportCenter statt.
Mehr Informationen zu den Kursen auf der
Homepage www.tsa-biberach.de. Anmel-
dung unter 07351/32985 oder anmel-
dung@tsa-tg.de.
Tanztreff: jeweils ab 15:00 Uhr mit halbstün-
diger Lecture: 5.6., 2.10., 6.11.2016
Kurs Standard/Latein für Fortgeschrittene:
8 x samstags ab 7.5.2016, 15:00 Uhr
Kurs Italo-Fox für Fortgeschrittene:
4 x ab 11.5.2016, 14:00 Uhr
Kurs Discofox für Fortgeschrittene: 4 x ab
8.10.2016, anschließend Disco-Fox Spezial
mit Fall- und Wickelfiguren: 3 x ab 12.11.16
Neue Breitensportgruppe Discofox für Fort-
geschrittene: Montag 19:00 Uhr in der Gigel-
berghalle
Tanzsportabzeichen:
nächste Abnahme 19.11. ab 14:00 Uhr





Auf der Delegiertenversammlung des Würt-
tembergischen Tennisbundes e.V. in Nürtin-
gen am 18.4.2016 ist der 1. Vorsitzende des
Tennisclubs Biberach e.V., Herr Rechtsanwalt
Manuel Trautwein, für drei Jahre als Beisitzer
in die Rechtskommission des Württembergi-
schen Tennisbundes gewählt worden. Die
Rechtskommission hat die Aufgabe, die
Übereinstimmung der Satzung mit den übri-
gen Ordnungen des WTB zu überwachen, für
die Weiterentwicklung der Satzung und der
Ordnungen zu sorgen und das Präsidium bei
beabsichtigten Änderungen zu beraten. Auf-
gabe der Kommission als Sportgericht für die
1.030 Vereine des WTB ist es, Disziplinaran-
gelegenheiten zu behandeln und über Ver-
stöße und Vergehen von Mitgliedern der Or-
gane des WTB, von Mitgliedsvereinen des
WTB und deren Einzelmitgliedern sowie von
ausländischen Spielern, wenn sie an einem
sportlichen Wettbewerb im Verbandsgebiet
des WTB teilnehmen, endgültig zu entschei-
den. Über Disziplinarangelegenheiten und
Einsprüche gegen Protestentscheidungen
entscheidet die Rechtskommission als Sport-
gericht in der Besetzung von drei Mitglie-
dern. Disziplinarangelegenheiten sind Ver-
stöße und Verfehlungen gegen die Satzung
und die satzungsmäßig erlassenen Bestim-
mungen des DTB und WTB, insbesondere die
Wettspielordnungen des DTB und WTB, die
Bestimmungen und Vorschriften der ITF, die
Anordnungen des WTB und seiner Organe,
wozu auch das Nichtbezahlen einer Geldbu-
ße oder der Verfahrenskosten, die Nichtein-
haltung einer Spielsperre, die Nichtbefolgung
einer Ladung der Rechtskommission gehö-
ren, den sportlichen Anstand, die Ehre und
das Ansehen aller mit dem Tennissport be-

fassten Personen und Organe. Darüber hi-
naus ist Herr Rechtsanwalt Trautwein vom
Präsidenten des Württembergischen Tennis-
bundes, Herrn Ulrich Lange, der für drei wei-
tere Jahre im Amt bestätigt wurde, in der De-
legiertenversammlung mit der Überarbeitung
der WTB-Satzung im Hinblick auf die Ab-
schaffung der Mitgliederversammlung und
die Einführung der Delegiertenversammlung
beauftragt worden. Die neuen Aufgaben,
denen sich der 43-Jährige Jurist mit Freude
widmen will, stellen für den 1. Vorsitzenden
eine große Herausforderung und besondere
Ehre dar.

Sommerkurse beim TC Biberach
Auch dieses Jahr führt der TC Biberach Som-
merkurse für Kinder und Erwachsene durch.
Es dürfen sich gerne auch Nichtmitglieder
anmelden. Die genauen Termine sowie alle
weiteren Details können auf der Website des
TC Biberach unter www.tc-biberach.de unter
der Rubrik Sommerkurse 2016 eingesehen
werden.

Große Ehre für den 1. Vorsitzenden 
des Tennisclubs Biberach

Abteilung TCB
Abteilungsleiter: Manuel Trautwein
Kontakt: Telefon 0 75 61 / 90 63 93
E-Mail: tennistcb@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tc-biberach.de

TCB Vorstand Manuel Trautwein
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Auf der 37. Hauptversammlung des Tennisver-
eins Biberach-Hühnerfeld berichtete der 1.
Vorsitzende Ferdinand Kehrle den anwesen-
den Mitgliedern von einem deutlich ruhigeren
Jahr 2015. „Nach dem anstrengendem Jahr
2014 mit dem Pächterwechsel im Vereinslokal
und den damit verbundenen umfangreichen
Umbaumaßnahmen sind wir im vergangenen
Jahr wieder in ruhigeres Fahrwasser gekom-
men. Das“, so Kehrle weiter, „habe ich mit
großer Freude zur Kenntnis genommen!“.
Ferdinand Kehrle informierte die Versammlung
über eine weiterhin hohe Mitgliederzahl von
474 Mitgliedern und über die große Bedeu-
tung des angemieteten 4. Hallenplatzes in der
WTB-Halle für die Jugendarbeit. „Die tolle Ju-
gendarbeit unseres Vereins spiegelt sich auch
in den drei Bezirksmeistertiteln wider, welche
unsere Jüngsten in diesem Jahr erringen konn-
ten“, hob Kehrle das große Engagement der
Jugendwartin Diana Schumacher hervor.
Im Anschluss präsentierte Schatzmeister
Winfrid Dullenkopf die äußerst erfreuliche Fi-
nanzsituation des Vereins. Die für das Jahr
2015 vorgesehene „Konsolidierungsphase“
sei gelungen und auch in diesem Jahr plane
man wieder mit einem positiven Rechnungs-
ergebnis, um für künftige Instandhaltungs-
aufwendungen unserer Anlage gewappnet
zu sein, führte Dullenkopf weiter aus.
Als „eine Saison ohne besondere Höhen und
Tiefen“, resümierte Sportwartin Martina
Wallach das Jahr 2015. So konnten in der
Verbandsrunde alle Aufsteiger aus dem letz-
ten Jahr souverän die Klasse halten und unter
den 17 gemeldeten Mannschaften gab es
auch keinen Absteiger. Wermutstropfen war,
dass die Vereinsmeisterschaften mangels Be-
teiligung leider ausfallen mussten. Für 2016

wünscht sich die Sportwartin hier wieder
eine gute Teilnehmerzahl.
Zum Abschluss ihres Berichts konnte Martina
Wallach dann noch die Herrenmannschaft
zum Aufstieg in der Winterhallenrunde be-
glückwünschen. „Bereits vor dem letzten
Spieltag steht der Aufstieg für unsere Herren
fest – das ist doch ein verheißungsvoller Start
für die neue Saison“, freute sich Wallach
über den Erfolg der jungen Mannschaft.
Die bereits durch den 1. Vorsitzenden er-
wähnten Erfolge der Jugendarbeit führte
Diana Schumacher, Jugendwartin des TVB, in
ihrem Bericht weiter aus. Neben den Bezirks-
meistertiteln für Jule Feyen, Leon Slauta und
Kristina Birst konnte letztere zudem noch
den 2. Platz bei den Württembergischen und
den 3. Platz bei den Baden-Württembergi-
schen Meisterschaften erspielen.
Außerdem habe man wiederum einen Mit-
gliederzuwachs von 15 Kindern und Jugend-
lichen erreicht, wozu auch die guten Koope-
rationen mit den Schulen beitragen würden.
„Wir wollen auch in diesem Jahr wieder mit
viel Engagement für unsere Kinder und Ju-
gendlichen arbeiten, Aktionen starten und
unsere sehr beliebten Ferienkurse anbieten“,
gab Schumacher noch einen Ausblick auf die
kommende Sommersaison.
Nach diesen durchweg positiven Berichten
verwunderte es nicht, dass Thorsten Mein-
hardt als Vertreter der TG die Entlastung des
Vorstandes vorschlug und hierbei nochmals
die verantwortungsvolle Arbeit des Vorstands
hervorhob. Diese erfolgte dann ebenso ein-
stimmig wie die anschließenden Wahlen von
Winfrid Dullenkopf (2. Vorsitzender und
Schatzmeister), Diana Schumacher (Sport-
wartin), Karin Thamm-Blersch (Schriftführe-

Die engagierte Jugendarbeit des 
TV Biberach-Hühnerfeld zahlt sich aus

Abteilung TVB Hühnerfeld
Abteilungsleiter: Ferdinand Kehrle
Kontakt: Telefon 0 73 51/7 46 34
E-Mail: tennistvb@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tvbiberach.de



rin), Karin Cieslikowski (Beisitzerin Jugend),
Stefan Weitkamp (Pressewart) sowie Alexan-
der Wallach (Jugendlicher Beisitzer).

Zum Abschluss der Versammlung ehrte Ferdi-
nand Kehrle dann noch die beiden Vereins-
trainer Hartwig Schromm und Vitali Slauta
für ihre Verdienste in der Vorstands- und Ju-
gendarbeit, sowie ihre tolle Trainertätigkeit
mit der bronzenen Ehrennadel des Vereins.

Artikel und Bilder: Stefan Weitkamp

Überraschungserfolg für Kristina Birst
Am 6.3.2016 wurden die letzten Jugendtitel
in der Hallensaison 2015/2016 bei den Würt-
tembergischen Jugendmeisterschaften im
Bezirksstützpunkt Biberach vergeben. Bei
den Juniorinnen U13 erreichte die ungesetz-
te Lokalmatadorin Kristina Birst vom TV Bi-
berach-Hühnerfeld ohne Spiel die zweite
Runde. Ihr erstes Spiel gewann sie locker mit

6:1 und 6:4 gegen Annika Böhme (TA Spfr.
Schwendi) und traf im Halbfinale auf die an
drei gesetzte Maralmaa Battsoj vom TC Bern-
hausen. Nach zweieinhalb Stunden hartem
Kampf verwandelte Birst ihren ersten Match-
ball und gewann 4:6, 6:3, 6:3. Im Finale war-
tete mit Claire Maier (TC Hochdorf-Reichen-
bach) eine ebenfalls ungesetzte Spielerin. Der
erste Satz gestaltete sich eng und ging mit
7:5 an Birst, die im zweiten Satz immer bes-
ser zu ihrem druckvollen Spiel fand und sich
durch ein 6:1 den Titel schnappte.

Bericht: Karin Cieslikowski



Es war genau der 3. August 1991, als Uwe
Späth seinen ersten Triathlon in Angriff
nahm. Durch eine Stammtischwette meldete
er sich zusammen mit sechs weiteren Freun-
den zum Sprinttriathlon in Hochdorf an – von
wegen mit High-Tech-Ausrüstung … mit ei-
nem Dreigang-Citybike ging es auf den
20km langen, gut kupierten Radparcours!
Dass dieser erste Eindruck jedoch nicht allzu
schlecht gewesen sein kann, erschließt sich
aus der Tatsache, dass er dieser faszinieren-
den Sportart bis heute treu geblieben ist, ei-
nerseits als Starter über sämtliche Distanzen
und seit 2004 auch als Kampfrichter. Zu-
nächst war er in seinem Amt nur im „Ländle“
unterwegs, seit 2013 ist er es sogar bundes-
weit. Ein Ehrenamt, das sehr viel Engage-
ment und Pflichtbewusstsein erfordert: Vor
allem bei Deutschen Meisterschaften und
Bundesligarennen gestaltet sich die Arbeit in-
sofern anspruchsvoller, als dass es sich bei

den Athleten meist um Profis handelt, bei de-
nen Trainer und Betreuer mit von der Partie
sind. Umso wichtiger ist es, eine Entschei-
dung immer zu 100 % belegen zu können.
Bei den Wettkämpfen hat zunächst jeder
Kampfrichter die Möglichkeit, seine favori-
sierten Einsätze auszuwählen. In diesem Jahr
wird Uwe Späth im Kraichgau, in Erbach,
Ulm und Immenstadt (DM) unterwegs sein.
Dafür erhält er eine kleine finanzielle Auf-
wandsentschädigung, sowie Kilometergeld.
Übernachtungen, Speisen und Getränke wer-
den vom Veranstalter übernommen.
Was ihm an seinem Amt besonders gefällt, ist
der Einblick in das doch recht umfangreiche
Regelwerk dieses Sports. Das erklärte Ziel ist
stets die Einhaltung sämtlicher Regeln, um für
alle Aktiven dieselben Voraussetzungen zu
schaffen. Wichtig ist es, so Uwe Späth, dass
man neutral, konsequent nachsichtig und vor
allem unbestechlich ist, d.h. auch bei Bekann-
ten, Freunden oder Vereinskollegen.
Dass ihm aber seine eigene Fitness nach wie
vor auch noch sehr am Herzen liegt, beweist
er jedes Jahr durch diverse Teilnahmen an un-
terschiedlichen Wettkämpfen. So ist er sich
auch in diesem Jahr sicher, bei irgendeinem
Rennen wieder „einchecken“ zu werden.
Wo, das bleibt noch offen!
Anmerkung: Dass es für einen Verein sehr
wichtig ist, Kampfrichter stellen zu können,
beweist die Tatsache, dass bei Nichterfüllung
innerhalb eines bestimmten Startpasskontin-
gents eine Ausfallgebühr für den jeweiligen
Verein fällig wird. Mit Patrick Gross konnte
die Abteilung einen weiteren Kampfrichter
gewinnen, und wir wünschen ihm, dass auch
er sehr viel Freude an seiner neuen Aufgabe
haben wird.

Uwe Späth: Kampfrichter auf hohem Niveau

Abteilung Triathlon
Abteilungsleiter: Jochen Schuhmacher
Kontakt: Telefon 0 73 51/ 5 29 94 52
E-Mail: triathlon@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgbc-triathlon.de

Uwe Späth als Kampfrichter



Thomas Maurer: Radtrainer Jugend
Seit 2001 betreibt Thomas Maurer Triathlon.
Kurz zuvor hatte er mit dem Rauchen aufge-
hört und sich dann mit dem ersparten Geld
des Nichtrauchens, ein Rad gekauft. Bei sei-
nem ersten Wettkampf in Ertingen hatte er
gleich „Blut geleckt“ und seither bei 14 Lang-
distanzen, darunter zwei Mal Hawaii, und vie-
len anderen, kürzeren Distanzen gefinisht.
Oft gelang es ihm dabei, ganz vorn mit dabei
zu sein. Außer seine persönlichen Erfolge er-
freute ihn auch der „Lotto-Award-Preis
2012“, den er für ein Integrationsprojekt mit
Jugendlichen unterschiedlicher Nationalitäten
erhielt. Dabei führte er diese an einen Staffel-
triathlon heran und spendete das gewonnene
Geld der Abteilung. Jugendlichen den Spaß
am Sport und an der Bewegung dauerhaft zu
vermitteln, das ist auch sein Bestreben bei sei-
ner Trainertätigkeit mit den Triathlon-Kids.
Selbst als „unverwüstlicher Haudegen auf
dem Rad“ bekannt und zugleich gefürchtet,
hat bei seinen Trainingseinheiten die Sicher-
heit auf dem Rad stets Priorität. Sein Wissen
über Didaktik und Methodik eignete er sich

durch die Ausbildung zum Trainer C/ Leis-
tungssport an. So passt er die wöchentlichen
Einheiten an das jeweilige Alter der Jugendli-
chen an und übt mit ihnen auch den Wechsel
zum Laufen, wodurch wichtige Sekunden
beim Wettkampf eingespart werden können.
Sein Highlight wird in diesem Jahr der Iron-
man in Klagenfurt/Österreich sein, bei dem er
mit Freude den Zieleinlauf nach 3,8km
Schwimmen, 180km Radfahren und 42km
Laufen „genießen“ möchte.

„Lotto-Award 2012“: Thomas Maurer (3. von rechts)



Die TG Biberach/Bad Waldsee I erreichte in
der diesjährigen Bezirksliga nach fünf Wett-
kämpfen den 4. Platz unter insgesamt sechs
Mannschaften. Mit einem Sieg gegen die TG
Wangen-Eisenharz III gelang dem Team ein
gelungener Start in die Saison. Der nächste
Gegner war der TSV Dunningen I, der den
zweiten Tabellenplatz erreichte. Mit sehr gu-
ter Tagesform gelang es der TG beinahe, sich
in einem spannenden Wettkampf gegen den
Favoriten durchzusetzen. Die letzte Wertung
am Reck entschied schließlich den Wett-
kampf. Dieser endete mit 6:6 Gerätepunkten
und 280,15:279,05 Punkten für Dunningen.
Im einzigen Heimwettkampf in Biberach sieg-
te die TG Biberach/Bad Waldsee gegen die
Gäste der WKG Spaichingen-Göllsdorf I. Die
Woche darauf war beim Aufsteiger KTV
Oberschwaben, der unter anderem mit ei-
nem Turner aus der 2. Bundesliga antrat, we-
nig zu holen. Lediglich am Barren reichte es
für den Gerätesieg. Zum Abschluss der Liga
trat die TG nochmals gegen einen Gegner
auf Augenhöhe an. Die WKG Donau-Alb I
turnte im Vorfeld zwar weniger Punkte und

landete schließlich auch zwei Tabellenplätze
hinter der TG Biberach/Bad Waldsee I, be-
siegte diese aber beim Wettkampf in Mun-
derkingen knapp. Bei den Gerätepunkten
gab es dort ein Unentschieden.
Das teilweise noch junge Team zeigte eine
gute Gesamtleistung, die darauf hoffen lässt,
bei künftigen Wettkämpfen erfolgreich ab-
zuschneiden. Für die TG I turnten die Biber-
acher Jochen Baur, Ingo Rösler, Daniel Oster-
tag, Michael Lämmle, Julian Stefanic sowie
Yannik Naef und Marc Pfeilsticker von der TG
Bad Waldsee.
Die TG Biberach/Bad Waldsee II trat in der
Kreisliga an und erreichte den 3. Platz. Da
insgesamt vier Teams teilnahmen, waren drei
Wettkämpfe zu bestreiten. Gegen den Erst-
platzierten TV Fridingen und die TSG Bodels-
hausen sicherte sich die junge Mannschaft
wichtige Gerätepunkte. Am letzten Wett-
kampftag gelang ihr noch der Sieg gegen die
WKG Donau-Alb II.
Die TG II setzte die Biberacher Jakob Schmid,
Hannes Lutz, Simon Lachmair, Alexander
Schneider sowie Quirin Fink, Joseph Rehaag,
Johannes Bayer & Fabian Buch von der TG Bad
Waldsee ein. Alle Turner zeigten gute Wett-
kämpfe und setzten ihren Trainingsfleiß um.

Liga-Saison der TG-Turner erfolgreich abgeschlossen

Abteilung Turnen
Abteilungsleiter: Jochen Baur und Jan Kleinhans
E-Mail: turnen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/turnen

Jochen Baur am Seitpferd

Ingo Rösler am Seitpferd



Die derzeit laufende Wettkampfserie im
Turngau Oberschwaben ist der Turnathlon.
Dafür wurden von der TG 19 Turner gemel-
det. Der Kraft- und Beweglichkeitswett-
kampf, der erste von drei Wettkämpfen, fand
bereits am 30.4.2016 statt. Hierbei messen
sich die Turner hauptsächlich in Kraftübun-

gen wie Liegestützen und Klimmzügen, aber
auch Spagate, Handstandstehen oder Sprint
sind Teil des Wettkampfs. Im Juni folgen die
beiden Kürwettkämpfe. Dort zeigen die Tur-
ner an den sechs Geräten und am Minitram-
polin ihre Übungen.
Artikel: Michael Lämmle, Bilder: Ingo Rösler

Michael Lämmle am Boden
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"ALL" bieten:

• Montage ohne      
 Wandbeschädigung

• ohne Reiß- und  
 Brecharbeiten

• keine Tapezier-   
 und Putzarbeiten

R e n o v i e r s y s t e m

info@meinreichfenster.de
www.meinreichfenster.de

B e s u c h e n  S i e 
u n s e r  i n n o v a t i v e s 
K u n d e n z e n t r u m  m i t 
A u s s t e l l u n g  a u f 
10.000 qm in  Ummendorf!
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Erster Platz beim Wettkampf Dance des
STB! – Leider ohne Konkurrenz.
Die Gruppe „Faszination Tanz!“ der Turnab-
teilung ist als einzige Gruppe im Wettkampf
Advanced Erwachsene 18+ beim Tanzwett-
bewerb 2016 des Turngaus Ulm gestartet. 
Im Rahmen der Veranstaltung gibt es zahlrei-
che Startkategorien von Dance Experience
für Einsteigergruppen und Showtanzgrup-
pen, bis zur höchsten Kategorie mit den
meisten Schwierigkeitsanforderungen, dem
Wettkampf Advanced.
Die „Faszination Tanz!“ hat in ihrer aktuellen
Choreographie alle Anforderungen enthalten.
Dazu gehören drei verschiedene Sprünge und
Drehungen, zwei Gleichgewichts- und ein Be-
weglichkeitselement. Die Choreographie
muss aus mehreren Formationen, Bodenele-

menten und Partner- & Gruppenarbeit beste-
hen. Da diese nur gewertet werden, wenn alle
Tänzerinnen die Übung ganz exakt ausführen,
fiel die Zahl der erreichten Punkte eher mittel-
mäßig aus. Im Laufe des Wettbewerbs stellte
sich bei Gesprächen heraus, dass inzwischen
nicht einmal mehr die Spitzengruppen des
TSV Neuhausen, die bundesweit zu den Bes-
ten gehören, in dieser Kategorie starten.
Umso erfreulicher ist es, dass nahezu die ge-
samte Punktzahl in der B-Note erreicht wur-
de – nämlich durch Ausdruck, künstlerische
Wiedergabe, Harmonie und Synchronität.
In diesem Sinne wird die Gruppe auch weiter-
hin Musik mit Hingabe in Bewegung umset-
zen und beim nächsten Wettkampf ebenfalls
in einer anderen Kategorie starten.

Artikel: Silke Zeh, Bild: Nina Bloy





Mit einigen personellen Veränderungen ist
die Saison 15/16 bei der Jahreshauptver-
sammlung der Volleyballabteilung zu Ende
gegangen. Neuer Abteilungsleiter ist Patrick
Welcker, der das Amt von Dirk Lafarre über-
nimmt. Lafarre möchte künftig als zweifa-
cher Familienvater in Sachen Volleyball kürzer
treten. Für eine Wiederwahl stand er nicht
mehr zur Verfügung, möchte die Abteilung
aber organisatorisch und auch als Trainer der
Herren weiterhin unterstützen. Eine weitere
Ablösung gab es im Amt des Kassiers. Ferdi-
nand Gruber trat auf eigenen Wunsch nach
mehr als 40 Jahren Mitgliedschaft im Abtei-
lungsvorstand, dem er viele Jahre als Kassier
und Abteilungsleiter angehört hatte, aus
dem aktiven Geschäft zurück. Für ihn über-
nimmt künftig Andrea Gnann die Kassenfüh-
rung. Ebenfalls aus dem Vorstand ausge-
schieden ist Markus Pflug, der die Geschicke

der Abteilung von 2010 bis 2014 als Abtei-
lungsleiter lenkte. Die Abteilung bedankt sich
in aller Form bei Ferdinand Gruber und Mar-
kus Pflug für die geleistete Arbeit und die
langjährige Unterstützung rund um den Vol-
leyballsport in Biberach. 
Aus sportlicher Sicht war es definitiv nicht die
Saison der TG-Volleyballabteilung. Drei Ab-
stiege, einer davon freiwillig, und einen Auf-
stieg verzeichneten die aktiven Teams in der
abgelaufenen Spielzeit. In Summe kein er-
freuliches Ergebnis. Allerdings relativieren die
zu Grunde liegenden Ursachen das entstan-
dene Resultat. 
Nachdem sich bereits vor Saisonbeginn ab-
zeichnete, dass der Drittligakader zahlenmä-
ßig zu dünn sein würde, wurden mehrere
Leistungsträgerinnen aus der Landesliga in
die erste Mannschaft beordert. Durchaus mit
Erfolg, denn nach Höhen und Tiefen in der

Führungswechsel bei der Volleyballabteilung

Abteilung Volleyball
Abteilungsleiter: Patrick
Kontakt: Telefon 01 51 / 41 43 13 77
E-Mail: volleyball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.volleyballtgbc.de

Bittere Pille: Trotz sportlichem Klassenerhalt steigt die TG freiwillig in die Regionalliga ab



Dritten Liga stand für die Mannschaft von
Trainer Juri Mühlstein und Co-Trainer Gerd
Kehm schließlich der siebte Platz im Endklas-
sement und damit der sportliche Klassener-
halt fest. Dass die Mannschaft in der kom-
menden Saison dennoch nicht in der Dritten
Liga, sondern eine Spielklasse darunter, in
der Regionalliga antreten wird, hat ebenfalls
personelle Gründe. 
Aus Biberach weg zieht es Carla Ambrosius,
die in Bonn ein Studium aufnimmt. Kathrin
Keller, die in Italien studiert, ist weiterhin nur
zeitweise verfügbar. Nach einem kurzen Gast-
spiel in Biberach hatte sich Bente Heublein
schon vor dem Saisonende berufsbedingt in
Richtung München verabschiedet. Franziska
Arendt wird zu ihrem Heimatverein, dem SV
Ochsenhausen, zurückkehren und die junge
Aufstiegsmannschaft in der Landesliga unter-
stützen. Aus beruflichen Gründen wird auch
Nina Rechtsteiner ihr Engagement in Biberach
vorerst beenden. Von Melina Traub, Alisa
Schwindt, Natalie Welsch und Pauline Kem-
per fehlen bisher konkrete Zu- oder Absagen.
„Bei dieser Personalsituation macht die Dritte
Liga in Biberach keinen Sinn. Es fehlen wichti-
ge Stützen, ohne die wir in dieser Spielklasse
von vornherein nicht konkurrenzfähig wä-
ren“, begründet Patrick Welcker, der Ende
April zum neuen Abteilungsleiter gewählt
wurde, die Entscheidung für den freiwilligen
Rückzug. Chefcoach Juri Mühlstein bedauert
die Situation, steht aber hinter der Entschei-
dung. „Bei dem voraussichtlichen Spieler-
mangel macht es keinen Sinn, so weite Stre-
cken wie nach Kassel, Mainz und Wiesbaden
zu fahren, um dann alle Spiele zu verlieren“,
sagt der Trainer, der bereits für die Regionalli-
gasaison zugesagt hat.
Die vollzogene Personalverschiebung nach
oben forderte darunter ihren Tribut. Um die
entstandenen Lücken im Kader der zweiten
Mannschaft zu schließen, rückten junge
Spielerinnen der Damen III nach, die selber
kurz zuvor erst den Aufstieg von der B- in die
A-Klasse erkämpft hatten. Mit viel Kampf-
geist und Einsatz ließ sich zwar einiges an
fehlender Erfahrung in der Landesliga wett-
machen, doch am Ende reichte es für das
Team von Trainer Dirk Lafarre nicht, um den
Klassenerhalt zu sichern. 

In einer Art Kettenreaktion ereilte die Umver-
teilung der Spielerinnen auch die dritte
Mannschaft. Gerade erst in die A-Klasse auf-
gestiegen, nun aber um etliche Leistungsträ-
gerinnen dezimiert, verkaufte sich die jüngs-
te Mannschaft der Liga ordentlich. Bis zum
letzten Spieltag hatte das Team von Trainer-
gespann Patrick Welcker und Gerd Kehm die
Chance, den Klassenerhalt aus eigener Kraft
zu sichern. Am Ende fehlte dafür aber vor al-
lem die Konstanz, und so muss das Team in
der kommenden Saison wieder in der B-Klas-
se an den Start gehen.
Erfreulicher hingegen ist der Saisonabschluss
bei den Herren verlaufen. Das Team von Trai-
ner Dirk Lafarre landete am Ende auf dem
zweiten Tabellenplatz und qualifizierte sich
damit für die Relegation. Weil sich außer der
TG keine weitere Mannschaft für die Relega-
tionsrunde gemeldet hatte, steigen die Biber-
acher Herren direkt in die Bezirksliga auf. 
Aufs Treppchen schafften es die U18-Mädels
in der Jugendpokal-Endrunde in Rottenburg.
Das Team von Trainer Patrick Welcker landete
auf Rang drei. Einen achtbaren vierten und
elften Platz erspielten sich die U13-Mädels
von Trainerin Leni Patsiazi bei der Bezirks-
meisterschaft. Bei den jüngsten Nachwuchs-
spielerinnen in der U12-Spielklasse stand am
Ende der Bezirksmeisterschaft ein siebter und
ein achter Platz für die Schützlinge von Ale-
xander Neudeck zu Buche. 
Einen Abstieg müssen auch die Mixed-Volley-
baller in der A-Klasse hinnehmen. Auch hier
führten Personalengpässe dazu, dass das
Team selten bis nie in Bestbesetzung antreten
konnte. Für die Mixed Volleyballer in der D3
Spielklasse gab es hingegen die Meister-
schaft zu feiern.

Lachende Gesichter bei der U18 nach dem dritten Platz
beim Jugendpokal.



Im Februar stand der erste Besuch einer Ab-
teilung im nun ein halbes Jahr alten Jugend-
sportclub an. Als erste Abteilung präsentierte
sich American Football den Teilnehmern des
JSC. An zwei Freitagabenden durften die jun-
gen Sportler die Vielschichtigkeit dieser
Sportart erleben und erfahren. Unter der pro-
fessionellen Leitung von TG-Beavers-Jugend-
headcoach Alexander Wegner konnten die
40 Teilnehmer die ersten Bälle fangen und
erste Spielformen dieser Sportart wie zum
Beispiel Flagfootball kennen lernen.

Im April war dann die Abteilung Karate zu
Gast beim Jugendsportclub. Unter der Lei-
tung von Ursula Püschner und Wolfgang
Reichle, unterstützt von einigen Jugendlichen
der Karateabteilung, durften die Jugend-
sportler in zwei Altersgruppen unterteilt
während einer Schnupperstunde den Karte-
sport kennenlernen. Reaktionsspiele, erste
Techniken, sowie beindruckende Demonstra-
tionen sorgten für eine abwechslungsreiche
Trainingseinheit.

Der JSC bekommt Besuch von 
American Football und Karate

JugendSportClub
Leiter: Fabian Reindl
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 5 28 09 99
E-Mail: jugendsportclub@tg-biberach.de





Die KiSS hat seit vielen Jahren ihr Netzwerk
im Bereich der Kooperationen stetig ausge-
baut. Heute bestehen Kooperationen mit
dem Pikler SpielRaum für Bewegung, den
Krippen des Hospitals im Mühlweg und Tal-
feld, dem Familienzentrum St. Nikolaus, dem
Kiga Braithweg, der Pflugschule, der Mittel-
berg-Grundschule, der Dollinger-Realschule.
Darüber hinaus gibt es einen regelmäßigen
Kontakt zu den anderen KinderSportSchulen,
zu anderen Kinder- und Jugendzirkussen,
zum SPZ Memmingen.
Heute bestehen 12 Kooperationsangebote
außerhalb der TG, die teilweise schon über
viele Jahre laufen. 
Im einzelnen sind dies die Wuselbiber (prä-
ventive Psychomotorik), die Sportbiber (viel-
seitige sportliche Grundlagenausbildung),
KiSSiMo (Kinder- und Jugendzirkus) und Flitz-
platz (psychmotorische Therapie). Mit insge-
samt rund 170 Kindern sind diese Kooperati-
onsmodelle ein wichtiger Baustein, um
Kinder dauerhaft an die Bewegung und den
Sport heranzuführen und einen Zugang zu
einem „lebenslangen bewegt sein“ zu be-
kommen. Im Bereich der Zirkuskünste ist die
KiSS in das Bundesförderprogramm „Zirkus
macht stark“ aufgenommen worden und
kann somit ihr Engagement in den Schulen

auf eine gute, finanziell abgesicherte, Basis
stellen. Leider ist dies nicht in allen Program-
men langfristig gegeben. 
Wichtige Kooperationspartner sind die Ab-
teilungen der TG Biberach sowie RSC und
DAV, ohne die das seit vielen Jahren gut
funktionierende „Schnupperangebot“, nicht
möglich wäre.

Die KinderSportSchule der TG 
und ihre Kooperationspartner

Kindersportschule
Leiter: Stefan Cohn
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 5 28 09 99
E-Mail: kiss@tg-biberach.de



KiSSiMo

Die 75 jungen Artisten beginnen ihr Programm

Es gibt was zu lachen…

… zu staunen …

… zu erleben …

… und zu feiern. Einfach Zirkus!!!

Am 23. und 24.4. fand in der Gai-
sentalturnhalle wieder die große Jah-
resgala des Kinder- und Jugendzirkus
KiSSiMo statt. Rund 550 Zuschauer
strömten zu den zwei Vorstellungen.
Auf dem Programm stand in diesem
Jahr eine besondere Stadtführung
durch Biberach unter dem Motto:
„Klein-Stark-Akrobatisch“.

Impressionen zu den zwei Aufführungen:

Bitte vormerken:
Elterninformationsabend Wuselbiber 1 – 4
(für Kinder von 1,5 – 4,5 J.) am 4.7.16 in der
Gaststätte der TG Biberach, 20 – 21.30 Uhr.

Elterninformationsabend Sportbiber 5 – 8
(für Kinder von 5,5 – 8,5 J.) am 6.7.16 in der
Gaststätte der TG Biberach, 20 – 21.30 Uhr.



Geschäftsstelle Adenauerallee 11, 88400 Biberach 
Telefon 0 73 51 / 7 18 55, Telefax 0 73 51 / 1 44 62
E-Mail: geschaeftsstelle@tg-biberach.de
Internet: www.tg-biberach.de

Öffnungszeiten:
Montag 8.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr
Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Bankkonten:
Kreissparkasse Biberach: 
IBAN: DE39 6545 0070 0000 0100 83 · BIC: SBCRDE66
Volksbank Ulm-Biberach: 
IBAN: DE98 6309 0100 0104 8400 05 · BIC: ULMVDE66 

Bitte geben Sie uns Ihre Adress- und Bankverbindungsänderung bekannt.

Anträge für Beitragsermäßigungen für erwachsene Mitglieder in Ausbildung oder Studium
bis max. 25 Jahre sind mit Nachweis bis spätestens 30.06.2016 (abzüglich 5 Euro Bearbei-
tungsgebühr) möglich. 

Austritte/Kündigungen
Austrittserklärungen/Kündigungen werden von der Geschäftsstelle aus Nachweisgründen 
innerhalb von zwei Wochen schriftlich bestätigt. 
Reklamationen sind der Geschäftsstelle unverzüglich zu melden.

Abgabetermin für die nächste TG Report-Ausgabe:
Ausgabe Abgabe der Berichte bis Versand
3/2016 Sonntag, 14.08.2016 Dienstag, 13.09.2016

Berichte an: tg-report@tg-biberach.de oder Briefkasten im TG-Heim

Impressum
Herausgeber: Turngemeinde Biberach 1847 e.V., Vermarktung: Thiemo Potthast
Verantw. Redakteur: Stefan Hommrich
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht die Meinung der Redaktion wieder
und unterliegen der Verantwortung das Verfassers.
Titelbild: Peter Bucher, TG Biberach Faustball I (Bild: Volker Strohmaier)
Druck: Druckerei Marquart GmbH, 88326 Aulendorf, Auflage: 4100 Exemplare 
Erscheinungsweise: vierteljährlich, Preis: im Jahresbeitrag enthalten

Die Geschäftsstelle bleibt von 1. bis einschl. 19. August 2016 geschlossen.








